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endepunkt in der japaniſchen Außenpolitik. 
Hach (Von unſerem Berichterſtatler.) 
auch mit Quellenangabe verboten.) 
Nun R. Tokio, Anfang März 1927. 
15 den in Aſakava in der Stille des Shinto⸗ 
% Hk Fuße des Tafao - jan die Gebeine des 
I Bag. che Tenno, des toten Kaiſers. Das ganze 
piter Er bei ſeinem Begräbnis das Zeugnis elemen⸗ 
agon aep enbeit gezeigt. Tradition, Herkommen, G 
bein die mit dieſer aufs engſte verbundene Mon⸗ 
Å en heute im modernen Japan inmitten der 
ME? und! der Telegraphenſtangen und der Flugzeug⸗ 
duden und der auch hier ſehr ſtark betriebenen ſozia⸗ 
dan betend kommuniſtiſchen Propaganda genau fo feft 
i nicht zu lein wie in den Jahrhunderten, in denen 
i And d dom „Segen“ der weſtlichen Kultur wußte. 
* dcpaniſch darf die äußerliche Ruhe, die Gemeſſenheit 
h Uber hien Alltags und der japaniſchen Feſte nicht 
der lebt augen, daß man hier auf eruptivem 
e nh ijden Lage des Inſelreiches am Rande 
i anp „sen pazifiſchen Einbruchsſtelle, ſondern in 
ek, 
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Punkte Mitteleuropas hindere. y 
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30 ſchon Jahrzehnte hindurch erſchüttern. | Handlungen mit Polen erwähnt. Er hatte i t rübe 
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t ge bis deu den Na 1 112 aſiatiſchen Stimmen der Preſſe 5 daran 2 k bie Denfaen ad 
n hat. ufenthalt japaniſcher einer teilw Wiedergut ö i 

. ien Böden ind auf Laucha Pig Standpunkt binfickke der eritama der Berkan ungen felei 
bolſchewiſtiſcher Agitation ins Land ge⸗ nicht geändert haben. Die Berliner der e hebt M iren 


cher hauptſächlich in Fragen des Aufenthalts und der 
if. feldern daß die neh RONE Menü 
ijt ſelbſtve lich, daß die nationali reſſe Deut ds 
in den Verhandlungen nur dieſes eine Ziel erblickt. j 


i N. ` Di 
0 sines Sata Demirtt, daß bisweilen agitatoriſche 


{der f oſtentativ Hervor, 

Es f bei den Bauern und Arbeitern Ge⸗ 
S hie und da auch zu Demonſtrationen, 
in aßenſzenen und zu Prügeleien gekom⸗ 

t di aber nichts geſchehen und wird auch 

ibt. 81 nicht ſo bald etwas eintreten. Doch 
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i d der Zuwachs, den X 
n apan nach dem 
en, Weder nien gefunden hat, dürfte hier kaum 
N den frühe: auf den Inſeln Bonin oder Volkano, 
nfen it er deutſchen Marianen, Marjhal- oder 
engen der japaniſche Bevölkerungsüberſchuß 
Diete die Und Korea? And Sachalin? Daß 
Löſung der japanischen Lebensfrage 
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nicht gerade verlockend mit ihrem „Vofſiſchen Zeitung“ und trotz der beträchtlicher Schaben Be 


mit ihrer mehr als unjapaniſchen 
a ſchon Hokkaido, die nördlichſte der 
i und iſten J nſeln, ein Platz, deſſen Erwähnung 
ze. deſſen panern einen gelinden Schauer er- 
igi ttem alder höchſtens zur Zeit der Hund- 
dort ie ledlufenthait einladen. Im übrigen 
ğij 95 Reſte der Minu, der eingebore- 
r Ser, wohler als die bartloſen Kinder 
nne im Süden. And daß Choſen 
1 anneftzpanern nicht aus Gründen des Men⸗ 
Bwahrheiteft worden iſt, dürfte nachgerade 
ölferų ſein. Dieſe aſiatiſche Halbinſel hat 
ung und ihre Beſtimmung liegt darin, 

e Bollwerk für Japan gegen Weſten 


lapanffſt doch 


Bei ſolchem Stande der Dinge in Deutſchland erſcheint es fü 
Polen am gebotenſten, daß das nb ny eg git 
dem die Deutſchen bei den wieder aufgenommenen Verhandlungen 
Zuſtreben follen, ganz und gar ihnen überlaſſen wird. 
Die Deutſchen müſſen ſich ſelbſt entſcheiden, ob ſie einen 
normalen Handelsvertrag mit Polen haben wollen, d. h. ohne 
ſolche politiſchen Zugeſtändniſſe (Wer hat ſolche verlangt? Welche 


teils angeſehen worden war, iſt jetzt zumindeſt „neutral“ 


H ſollte us Japan führt über Korea, und geworden. Japan, das auch nach dem Frieden von 
ihr chtet „etbarrifadiert werden. Die Barriz Portsmouth als der natürlichſte Feind Rußlands gelten 


mit einer Aengſtlichkeit ohnegleichen 


mußte, und das ſi 
ellen der Sowjetmacht vermauerte, 


wird feſter von Tag zu Tag, und da⸗ 
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Das, was die Tokioer Politik 
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Falles Blut und Geduld. 


Polniſche Bemerkungen zum deulſch-polniſchen Handelsverlrag. 


che politiſchen Zugeſtändniſſe ſind es? Red.), die ihnen Polen nicht 
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geben kann und nicht geben wird, oder ob ſie den Zollkrieg 
weiterführen, vielleicht auch eine andere Beſeitigung der 
gegenwärtigen Sachlage außerhalb des Vertragswegs wollen. 


verlangt! Red. Grundſätze 

werden, als die polniſche Regi 

könnte, und die nur zu oft bom 

= man ihm vorwerfen könnte, daß er gegenüber den gegenwärtig 
ſtellten deutſchen Forderungen ſchwiege. 

Es liegt für Polen nicht die 3 Notwendig⸗ 
keit vor, ſich weiter dazu zu äußern, denn das könnte beim gegen⸗ 
wärtigen Stadium der 5 Polen nur ſchaden. Wenn 
die internationale Meinung zu dem Schluß gekommen iſt, 
daß nicht die sch era Ar tA des Problems unpaſſend war, 
ſondern der deutſche Abbruch der Verhandlungen, hängt die weitere 
internationale Verurteilung der Frage, wer an die Verhandlungen 
mit gutem Willen wieder herantrete, ob Deutſchland oder Polen, 

na davon ab, wie weit das amtliche Deutſchland m 

inen Forderungen, die mit dem grundlegenden Ges 
spunkt unvereinbar find, zu gehen wagen wird. Der Außen⸗ 
miniſter iſt kein Miniſter der Breitchelsiit, fondern ein 
Miniſter der gung nationaler Intereſſen. Diei: Intereſſen 
verlangen, daß man konkrete Vorſchläge Deutſchlands ab⸗ 
wartet und ganz gewiſſenhaft erwägt, ob ſie ſich mit den polni⸗ 
ſchen Grundſätzen verein baren laffen, um dann die 
chen fo zu Ende zu führen, daß auf internationalem 
Boden niemand fagen könnte, Polen den wirtſchaftlichen Frie⸗ 
den in Europa trübe. Das verlangt von der Regierung kaltes 
Blut und Ueberlegung, von der Preſſe Kaltblütig⸗ 
keit und Geduld. Mte es daran mangeln, dann könnte 
Polen in eine unliebſame Stellung hineinkommen, in der ſich 
die Deutſchen nach Abbruch der Verhandlungen befanden.“ ; 


verſtimmung zwiſchen Danzig und Polen. 


Kein Fortfall des Korridorviſums. 


g 


ke Anſchluß an die Korridorzüge 


gebiet ohne Kontrolle freigibt. Polen verlangt nämlich, obwohl 
Danzig ein Einreiſeviſum überhaupt nicht kennt, ſondern nur eine 
polizeiliche Kontrolle zur Fernhaltung, daß die Durch⸗ 
reife von Polen nach Polen über das Freiſtaatgebiet ohne Kon⸗ 
trolle geſbattet werde. Dies würde die Einführung geſchloſ⸗ 
pa Jise durch das Danziger Gebiet vorausſetzen, was 
ie polniſche Eiſenbahndirektion aber nicht genehmigt, oder aber 
die Beſetzung 525 einzelnen Danziger Station mit Kontroll- 
beamten, was bei der Finanznot Danzigs völlig undurchführ⸗ 
bar iſt. Da monatlich etwa hundert von Polen abgeſchobene In⸗ 
dividuen an der Danziger Grenze zurückgewieſen werden müſſen, 
kann Danzig der polniſchen Forderung nicht nachgeben, um nicht 
ein Tummelplatz für alle in Polen unerwünſchten Ele⸗ 
mente zu werden. 

Es wäre höchſt bedauerlich, wenn Polen die Verkehrsbehinde⸗ 
rung in Dirſ durch den Viſumzwang weiter beſtehen laſſen 
ſollte, da eine derartige Maßnahme nur als Schikane gegen Pan- 
iger Reiſende aufgefaßt werden würde und notwendigerweiſe eine 
8 zwi Ben beiden Staaten hervorrufen muß. Polen 
müßte eigentlich ſelbſt daran . verkehrshindern⸗ 
den Charakter des polniſchen idors nicht noch beſon⸗ 
ders zu unterſtreichen. 


der Tokioer Politik gegenüber den Vorgängen in China 
bemerkbar. Man ging hier plötzlich ſchonender zu Werke, 
zeigte plötzlich Verſtändnis für Dinge, die man bis dato 
aufs heftigſte und energiſchſte bekämpft hatte, bis ſchließ⸗ 
lich der japaniſche Außenminiſter in einer ſenſationellen 
Rede im Parlament feſtſtellte, daß es keiner Macht der 
Welt auf die Dauer gelingen würde, ſich den chineſiſchen 
Freiheits⸗Idealen in den Weg zu ſtellen. Dieſe Sympa⸗ 
thiebezeigung für die roten Kantontruppen geſchah faſt 
gleichzeitig mit einer höchſt freundſchaftlichen Zuſammen⸗ 
kunft japaniſcher und ruſſiſcher Delegierter in Moskau, 
bei der ſich die Sowjetunion feierlichſt verpflichtete, auf 
jegliche Propaganda in Japan Verzicht zu leiſten, wobei 
man inſtinktiv fühlte, daß dieſe Verſicherung weit ehr⸗ 
licher gemeint war, als jene vielbeſprochenen anderen, 
die von ruſſiſcher Seite England gegeben worden find. 
Alſo eine offenſichtliche Annäherung Tokios an 
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Be rote Kanton und an das bolſchewiſtiſche Moskau, Et d danch bergleiche dene de e e 9 | 
desſelben Japan, in dem der Druck und der Vertrieb des Stand Damit vergle cen f gur Wi Der bergaNgeT 

r LES) AR En Jahrhunderts war, dann müffen wir auf der ganze Linie einen p 

tommunijtijhen Manifeltes verboten ift. Aber das Verfall feſtſtelley. „ Die diplomatiſche Kataſtrophe . = 
ijt nicht verwunderlich. Es erſcheint nur auf den erſten Ein Volk wie das polniſche, gewöhnt daran, von geistigem Das Wilnaer „So wo“ betrachtet den Part zwiſche 


Anblick paradox. Japan hat es aufgegeben, für die Import zu leben, kam in eine Lage, wa die Quellen, ans denen land und den Sowjets als eine Kataſtrophe. 
es neue Ideen ſchöpfte, verſiegten. wo die Werkſtätten des Gedan- ihm die Schuld dafür zu, daß Lettland die Front gege! 


nächſte Zukunft eine Emigration nach den Vereinigten 1 į í 

A * 3 te, zu produzi Aus * 
Staaten zu erzwingen. Man hat hier einen ehr a richt 81 Weites Aa ö des die me a, * ia pie tao \ 
ſcharfen Blick für das Erreichbare und für das Mög⸗ Schaffens, ſondern vorwiegend Proburte der Zerſetzung. Und hier habe. D 2 Bi un als Aus 8 a > g6 pur 81 
liche. Man kämpft hier nicht gegen Windmühlen, man liegt die Haupturſache für die bei uns herrſchende Ideen⸗ ee Fa ey 
verſucht nicht, mit dem Kopf gegen Wände anzurennen leni * elle Lehre zieht weit bedeutendere Folgerungen Kofititer Lettlands tein Dajeinsreðt, ws 
— ganz gleich, ob ſie aus nordamerikaniſchem oder aus nach ſich, als es im allgemeinen ſcheinen könnte. Ein enſch, dem ſowjetiſche Front ſchwüche. Der Geſandte Lu katie 
auſtraliſchem Geſtein beſtehen. Man läßt ſich treu und ein höheres Ziel vorſchwebt, ein nicht perſönliches Ziel, der eine große Schuld auf ſich geladen dadurch, daß er we. 
prav in Abrüſtungskonferenzen ein und ſchielt nur höchſt | unter der Herrſchaft einer mächtigen Idee ſteht, iſt vor ar den Sowjets zuließ, und müſſe abberufen werden. 


ähr i igen 1 Dingen angeſpornt zur Arbeit an der Vertiefung dieſer Idee. r 
jelten während einer treuherzigen Unterredung mit den] In der er ſtarken Herrſchaft eimer Idee ift auch die Bile Arbeitsgerichte. 


engliſchen Delegierten auf das drohende Singapore. dungsbewegung eine ftarte. Ich erinnere an die Zeiten, da ein Gl ich te. 
85 e ; “du . . „Glos Prawdy” verlangt Ardeitsger f 
Oder während einer herzlichen Unterhaltung mit dem nn Teil unſerer Jugend 2 der ſozialiſt jien Strö⸗ſ mit Seen des A chiſtunden tages gi beſaſſe 
Amerikaner nach den Küſtenverteidigungsmaſchinen von "sr ng 11 Wie 1 5 2 e 8 „wodurch eine 8 von A e dene daz er e Si 
a s if i f ; roſchüren zu ern Studien übergegangen, finden würde. Der ⸗Robotntk“ meint dazu, daß e i 
a ums. nn a ei i phantaſtiſch, wie andere namentlich wirtſchaftlicher Natur, wobei ſie es zu anſehn⸗ — Arbeiterklaſſe ſchon lange zuvor begründet 
eute glauben, die aus ner) reuten japaniſchen Kolo⸗ lichen Arbeitsergebniſſen brachten. Etwas anderes iſt es wieder, Regierung aber ſcheinbar niche davon beeinflußt werde. 
nien in Mittel- und Südamerika auf kommende geheim- daß dieſe Ergebniſſe jo manchen vom Sozialismus entfernten. e í 

nisvolle Bündniſſe romaniſch⸗mongoliſchen Charakters Noch größere Bedeutung hat die GEHE einer Idee in morae Giftige Bemerkungen. 2 
ſchließen. Tokio verfolgt von hier aus mehr als aufs Leihen eee m Men eean oa ea biel menar g öde dun ben DEL CER bringt Im ar en 866 g 
17 : zugewandt ijt, findet fein Glück darin und ſucht es biel weniger Biuchſtücke aus den drei eriten Broſchüren des 
merkſam die Marſchroute derer unter dem Sternenban⸗ in der Befriedigung perſönlicher Intereſſen und niedriger Genuß⸗Grozen Polens und erntet mit der Sachwaltung der s 
ner, it genau über ſämtliche Vorgänge unterrichtet, die arten. Ides volmiſchen Nationalismus“ eine giftige gern 
i dafür, daß wir | „Mobotnit“. 


ſich z. B. in Nicaragua abſpielten und noch abipielen, fs; ; i 
Reh genan zu, tut aber Jonit nicht das Mlergeringite. Pia i ge gern en ee Nach der alten Wahlordnung: 
12 i Der „Kurjer Feeney erwägt die Frage der Wah es 


Der Schwerpunkt der japaniſchen Politik ift heute % } 4 
2 ' 1 - 1 l cheers 
der aſiatiſche Kontinent. Hier glaubt man die nächſte e e Hr Her perſönlichen Ehrgeiz m 725 aie a 10 8 a e ard en a auf b; 
Zukunft Nippons zu ſehen, hier erblickt man mit Recht[ordinärem materiellem Gewinn, die mit dem Geſetz | der bisherigen Wahlordnung ftattfinden würden 


den Raum für die Möglichteit von Menſchenexport. Da⸗ſ Sonflit ane den e; ö 
her iſt heute Tokio zwar noch nicht der Führer aſiatiſcher „ If iſt man ich. Schwäche er Beate neben d Nane 


- : % dent eb ein, wel 
r auch niat mehr ißt Feind, ud — — . See, 3 — Leitidee, an einem a ei darſtellt. 


SE gibt bei uns einflußreiche politiſche rganiſationen, die 
Herr Dmowski importiert „neue“ Ideen. 


viel hergeben würden, wenn man ihnen eine Idee, ein Pro⸗ 

gramm ſchenkte. Es gibt Organiſattonen, von denen Grund⸗ 
Ganz Polen drängelt ſich in die Reihen des „Lagers“. 
Roman Dmowski hat auf der Tagung der War ſchauer 


bc verbreitel werben, an die ihre Führer ſchon gu Tauben auf⸗Zwiſchenfalls am Bismarck⸗Denkmal ijt noch pa 
gehört haben, 1 ſie Ansehen hab die Lal ech, dle das Leben ſchloſſen, da bisher nur die beteiligten Poligei b 
glich bringt, den Wert dieſer Grundſätze leugnen und ihre Ver⸗ noch nicht die Augenzeugen aus den Reihen der ©, 
derblicteit 0 dle Naß e dieſe 15 2 e vernommen worden ſind. Dieſe werden im Laufe 

; werden, und die fen müſſen belogen werden, weil die Par⸗ hö 8 olizeibeamte, der bei der 
Ortsgruppe des „Lagers des Großen Polen“ folgende Rede ges] lei ſunſt zu exiſtieren aufhören würde. Siehe auch den dem Herrn 5 ee e E eingeſchriiten war, unde 
halten: ex pEr Dinowsti naheſtehenden „Rurjer Poznanski“! Red.) daß der General auf die Aufforderung, die Rede au 
= „Wenn Sie m den ſeeliſchen Zuſtand des heutigen ; 
Volkes tiefer hineinſehen und richtig nachdenken darüber, wie 
Atn den Seelen ausſieht, dann muß vor allem die Ideen⸗ 
igkeit auffallen. Die Leute haben allgemein nichts, was 
jie im Leben neben dem unmittelbaren Intereſſe, neben der Be⸗ 


Der Mangel an einer Idee bewirkt, daß die Exiſtenzſehr erregt erwidert habe, das fet unerhört. 
gabe ihn der Beamte mit der Aufforderung, ihm j” i 
jviebigung perſönlicher Bedürfniſſe, Leidenſchaften oder Unſitten w 
führte. Dieſer Tatbeſtand entwickelt ſich x n 757 länge rer Zeit, Scha jj ens produkt der Gegenwart. Er ſchöpft aus der 
a Idee, di 


Republit Polen. 


ies“ 
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Die Unterſuchung des Swiſchenſt 
am Bismarck⸗denkmal in | 


Die von der Poligei durchgeführte Unterſuchung 


g 


folgen, leicht am Arm berührt. Weisberg habe fi Hi 
beſonders auffallend aber iſt er in den riegs jahren, 


giſch verbeten, worauf der Beamte ſofort losge 

und nunmehr ſei der General ganz ruhig mitgegangen 
Was die Frage etwaiger Ausnahmen Bai; 

2 1 88 A 4 N 

in der Zeit des unabhängigen Beſtehens des neuen rung der Vorſchriften über das Bannkreisgeſet í 

Polen. Man wird wohl mit Recht darauf hinweiſen, daß er das 

Ergebnis einer bedeutenden moraliſchen Entartung 

ift, die während des langen Krieges eintrat, als auch des Um: 


Kranzniederlegungen am Bismarck Denkmal betrifft, "a 
auf hingewieſen werden, daß hierfür lediglich das Weh 
ſtandes, daß auf dem uplatz des Lebens viel 
erſchienen ſind, die im Kriege oder u ee 3 


e. e terium des Innern zuſtändig ift, da a M n 

naher Bulunft glauben. Die kommuni tiſche Propaganda iſt alſo Lumen e 3 PR 

: f t ; usnahmen 

870 Jahren der wirtſchaftlichen Anarchie Geld gemacht haben. m die betreffende Organiſation die | Organ enijpridend anweiſen. Im übrigen wird auff 

Aber die Hauptquelle liegt doch nicht hier. 75 acht erlangen will. Dieſe Ideenloſigkeit und gar Pro-] Stelle betont, daß in dieſem Jahre in keiner 9 0 
„Man muß bedenken, daß Polen, an den Grenzen der 

weſtlichen Ziviliſation aegen, ziviliſatoriſch jünger als 


proumto tatei bewirkt, daß das politiſche Lehen auf eine 

die Völker des Weſtens, ſich ſtets durch eine geri A Š 
ſtändigkeit ausgezeichnet hat. Es mt er" Em Sie i 
Im weiteren Verlauf der Aerea al KH 
Innenminiſter Grae . hm zn dem ch. 
marck⸗Denkmal das Wort. teilte mit, daß na 
Darſtellung General v. Wrisberg nur mit einiges 
Krauzniederlegung habe begleiten wollen. Weng ieia 
utre fe, habe der Beamte unrichtig ge der Be 
Biefe Kranzniederlegung nicht hindern dürfen. zur 

Das wäre ein Zeugnis ungeheurer Ohnmacht, un e 1 nich, ung dem g men. 
wenn das Volk in einem ſo epochalen Woment ſeiner Geſchichte, wo ausgehen, Der a Aak Raste; falls dieſe partet 
es die Befreiung und Bereinigung feines Vaterlandes muff ; $ 
erreichte, fiğ unfähig geigen follte, den erlangten Rahmen 


Das iſt der allgemeine intergrund, aus dem die begin⸗ 
nende Tätigkeit des ers des aopen Polens hervortritt. 
Wir würden Sie nicht rufen haben zu neu e 
Arbeit, wenn es eine e enſo ſeelenloſe und flache 
che der Gedanken fein ſollte, wie die, von der 


aach Wir haben ein großes iel vor Augen, 
ir eben N. Hei eg In ehe uns durch ar 


F 
unſer unſterblicher Dichter ſagte. Wir lebt i 
o 13 fender A r lebten bis zu einem ſolchen 


gen Jahrhunderts im Bereich der Produktion neuer Ideen auf] mit dem Bilde eines lebens kräftigen Daſeins auszufüllen. 
allen Gebieten ſehr fruchtbar en. Pech Produts Wir, das Lager des nationalen Kiens, gaben unſere alte ihon jder, erſten Erflärı 
tion wurde in der aweiten lit ar 0 hunderts] feit Jahrzehnten darin geübt, in ſelbſtändigem politi = nationale 
ſchwächer und hat fih ſchnell erjhöpft. Die Vorausſetzun⸗ſchen Schaffen uns ſelbſt die Wege zu eichnen. Ich] Partei an ſich das 
„aus denen i) und die der „habe den unperbrüchlichen Glauben daran, daß wir die im dere aber, daß am 1. April A 
neuen Geſchichtsabſchnitt ſo nötige Schaffenskraft auch heute laſſen werden ſollten, weil man 


laubens waren, brach⸗ 
n eine W 
zollen leben Hör 8 
I / iviliſation n. Schon ſeit län⸗ 
er Beit, feit Jahrzehnten, wird faſt nichts Nes, nichts 
0 bit die roßer Männer iſt ge⸗ 
ſchwunden. Das alles, was an der Spitze des europäiſ Leben 


dern dürfe, ſeiner zu gedenken. Der 
die ee deößte Menge der deutichen 75 


n 
nalfeiertag im Öehenten an den h 
25 Der Berliner Po tin 10 


Wir haben eine Idee und den Glauben, wir haben ju- 
dlichen Eifer an ‚er Sache, 1 ; 1 A urn und zu ib 
ä i e jungen ef er zu un N À j ` 
$ rängen i v, alles was jünger, was moraliich 1 alih i) le 
auf allen Gebieten jteht, fei es im Joam 8 in der Ronny, frischer il, wendet ſich uns zu. Und unfer wartet der Sieg. 
haft, wächft felten kaum über 7 j y — f 
8 rr W r — . — * 1 — . Ni N — ER r pt rt n 
Dies ſollte nach Angaben der Zigeunerin das letzte Friedens⸗ Schließlich iſt noch das nächſte Datum vo 1 
jahr des N A Si den Höhepunkt dieſes Jahres nannte Zigeunerin errechnete. Wenn das Spiel nämlich ` 
die Zigeunerin den. 18. Oktober, an dem tatſächlich das Völker⸗ 1927 fortgeſetzt wird, ergibt ſich folgendes: 
eingeweiht wurde. Das Jahr 1914 bezeichnete ſie 19027 
als das Jahr, in dem der Krieg beginnen würde und das Jahr 
1918 als das Unglücksjahr. In dieſem Jahr würde das Kaiſer⸗ 
veich zuſammenbrechen. Nach dem Datum gefragt, ließ die Zigeu⸗ 
nerin die drei letzten Zahlen zuſammenzählen: 
1871 


1888 
1913 


igcipräjident müſſe für 
2g „ brech 2 


Hat die Zigeunerin recht? 

. ae nr i (Nachdruck verboten.) 

Vor einigen Jahren ve ichte ein ; i 
Harkinski ein Buch: F unf e. Li . 
die aus dem Jahre 1849 ſtammen. zn dieſem Jahre habe der 
preußiſche Prinz und ſpätere Kaiſer Wi 
nach der Zukunft Deutſchlands befragt. Die Zigeunerin ſtellte 
w 1 75 Fr io 19 a die 9 % 

Jahres en u i i = 
sin: Dies 4 55 Ge ae ER E 
1849 


i 


` 


1 
9 
2 
7 
946 | 
1 m K 10 7 
Wie bei ber vorigen Zahl, Teb bie See 
linken Zahlen der Summe zuſammenzal len 0 
die drei kleinſten Zahlen (1 +2 +3) 8, 84 
v2 $ 2 * 1946, werde wieder ein großer Glanzta 
Bon der erhaltenen Summe ergäbe die Querſumme der beiden | fein, Neunzehn Jahre muß ja aljo die 
Zahlen links (11) den Monqt, die Querfumme der beiden rechten (9) endgültig zu erfahren, ob die Kunſt der ange 
den Tag; alfo der U. November. an dem tatſächlich die Revolution] oder unecht war. 


ausbrach. Doch zurück zu der Zahl 1919, Denn, wenn man das 
Zahlenſpier mit ihr fortsetzt, fo kommt man auf das gegenwärtige Die neue Geſchichte. i 
i (Eine Unterhaltung.)“ 


RN j Von Adolf Glaßbrenner. 


1 
8 
4 
9 
1871 


In dieſem Jahre, ſagte die Zi Amer, werde der Prinz deut⸗ 
iher Kaifer Kong Celbi das Datum ſoll die Ar Ali anges 


geben 5 Die iin des Zahlenſpiels mit der Zahl 1 1913 
ka he 1871 a A.: „Sag mal, haft du denn ſchon davon 
, 1 B.: „Wovon denn?” W 
8 : A.: „Nu bon die Jeſchichte mit den denn die 
3 RR | A Á en denn "7 
y 7 draußen, da neben die — Jees! wie $ wt EA 
| A 1997 B.: „Meenfte vieleicht die neue Wierfneif nik) 


; s$ A ie 8 chichte N 
Noch mehr intereſſiert uns das Datum, denn an dieſem Tage] der 8 M drausen N 
werde der Kaijer ſoll das Reich wieder aufgerichtet werden. Die beiden linken Zahlen] da bei — da draußen bei — Jott, du mußt ja 
VB.: . Ach, Jees, des is die Jeſchichte mit 15 
— ick — mil den — na mit den — Jees, ” 


— — 


jo, * he DAR: 1888 

„In disſem Jahre, prophezeite die Zigeunerin, 
e e ge Dan an. Die Fortführung der | der pona a en 11 10 den Xag, r Samet Ser 
N T Karl N 5 i rechten Hälfte (8 X1) den Monat ergeben. r Tag des Wieder⸗ 
N \ 355 en ; Aaufſtiegs wäre alfo der 10. März 1927 geweſen. Tatſächlich tagte a 


* 
. 
* 

I 


X 
T 8 an dieſem Tage der Völkerbunds rat unter dem Vorſitz 
N des deutſchen Außenministers. Ob dies jedoch der Tag des „„Ja, die kenn id; die hat mir ſa — du @ 
— Wiederaufſtiegs Deutſchlands war, wird erit die Zukunft aa 5 Ni = W hr dichte! 
1918 lehren können. So läßt ſich auch heute noch nicht en, ob die| , A.: „Ja, ick wee n, i 
S Biaeımerin — „ FA T 8 i ee 


2 > NT 8 Ni 0 


Die Achillesferſe. 
Nach dem 1. April. 


i der Tür erlaubt nach altem Weihnachtsbrauch 
Mi Ehren, der Faſtnachts⸗Dienstag gewährt Masken 
r erie April gibt das Recht auf einen Schabernack und 
uge zur Tugend; denn wer am phantaſtiſchſten 
Als, vorflu N, dem gehört der Erfolg des a a Wer aber ſich 
Au, die g nkern läßt, wer auf die wunderlichen Mären herein⸗ 
bung ſach Morgen des 1. April von nah und fern in der Ver⸗ 
t aliden Ernſtes gemeldet werden, hat den Schaden und 
du, Fer A den Spott nicht zu ſorgen. 
el ift der wetterwendiſchſte der 
D erſtene er. ſchneeüberſchauerter, hagel⸗ 
Zenz. ap tumen umkränzter Uebergang inter und 
ku te Man ihm nicht zu trauen ift, deuten die „Aprilſcherze“ an, 
al de jeinem Beginn gefaßt fein muß. Wer ihm dennoch 
Inne. Es erregnen die neuen Kleider — oder Stimmung und 
ee? erſt iſt nicht angenehm, ſich zum Narren halten zu laſſen 
ag nicht nachträglich zu merken. Querköpfe vergeſſen es ihr 
Daray wenn ein Witzbold ihre ſchwache Seite erſpähte. 
una 


Monate, ein ſonnen⸗ 
und winbgepeitiäiter, 
zwiſchen W 


ps er kommt es an, wenn ein Aprilſcherz gelingen ſoll. 
mangrei hat ſeine Achillesferſe, an der er verwundbar bleibt, 
nett, N bar er ſich ſonſt gegen die Bosheiten des Lebens ab⸗ 
Kun ig gan der Aprilſcherz auf diefe Stelle zielt, Io ift viel⸗ 
Site Saut ai Peinlichſte, daß es weh tut, vielmehr daß man ſich 
I men teht, Und der Scherz kann einen Anflug von Tragik 
Ab gehn teln alter weltfremder Gelehrter der toten Sprachen 
sen Jan elang feine Freunde mit der Vorleſung eines fünf- 
em bon der Dramas angeödet, einer dilettantiſchen Ju end⸗ 
p lingi er alein Herz nicht laſſen tann, — an einem I. April 
Dr die Nachricht, daß fein Griechenſchauſpiel vom Staats⸗ 
P reicht und ſchlummerte 


A be ; A 
eberſtaußts war bei allen Theatern einge f 
x Funden Schubladen — zu Auffüßrung angenommen ſei. 


n 
Uo, derer Ausſprache in ein Café und empfingen ihn mit 
ö kf 1 5 bi lich einſtellt 
A p erft a 
Nannen Se n 
ahi n und 
m hatte dase 
k Selbſtmord 
feiner 


erei ſeiner 


es 
en renver: 

„gen, A und der nicht ſchlimm gemeinten 
ge d zitie ihn auf den 1. April in die Redaktion einer großen 
y teipe wo ein Poſten frei würde? Hatte er doch kurz 

Oden auf er möchte lieber in einer Zeitungsredaktion den 
b don de ehren als weiter Strümpfe und Socken verkaufen. 
meim Ge X kalten Abfuhr, die der Unbedachte ſich am 1. April 
Tate der und chäft nichts verlauten laſſen; nur wurde er noch 
Cine. Schon gleichgültiger im verhaßten Beruf, und drei Wochen 

e Eid eine Kugel in den Kopf. Man hat gemeint, 
nenen eleit zu verſpotten, und nicht gewußt, daß man 

nes, er k verkannt wähnte, traf. 

Tel gibt den Freibrief für ſolche Ueberfälle, und das 
bon April ift die Warnung, ſie ernſt zu nehmen. 
dran um: Eitelkeit Berauſchte, von Sehnſuchtsträumen Ver⸗ 

i een ebelte Sinne und ift zu zerfahren, um die Warnung 
an en n. 
b n 


Ne 


Vorort bittet un 


— ihren Mangel an ſchneller Auf⸗ 
die Aufforderung ſich gar zu wohlig 


‚ unterließ fie die ſorgfälti rüfung des 
ziſt ſchon jo. daß unſere ſchwächſde elle unfere 
ift. Die Mitwelt hat eine geringere Meinung 
man weir über uns ſelber hegen. Deswegen verdienen 
Guh ens manchmal auslacht. Die bejte Abwehr ift, über 


eines N 2 2 7 
n uten Witzes, der auf uns gezielt war, mitzu 
Si nervs zu ee: als 35 es ein Kanonenſchuß 
Wer + 
\ t pe 10 gewiß nicht de 
} iß nicht zu den 
1 dich u tandpunkt und wer auen fn Beinen ſte 
ern 


eden. w gi, Ritt 
lich. gern enn Knallerbſen Nur wer auf Stelzen 
»leine Lende eine Elle zuſetzt“, ift überaus emp⸗ 


FE 
85 


elidi 
al 


a u, 


eit 
w 


eil 


nicht ſelbſt zum beſten geben kann, 
Beleni — 


Copy — 
right by Carl Duncker Ve 


“AS Hau 


rlag, Berlin W. 62. 


s am Nebelberg. 


* Borie oman von Helene Kaliſch. 
in Rienlich (Nachdruc verboten.) 
ei; bringe derwildert war er nach dem Kriegsſchluß 
Jeteadeuten bekommen, und der Verkehr mit dem 
Areas Cti auf jp} älteren Mann hatte gewiſſermaßen 
ice Art in eingewirkt. Seine abgeklärte und 
en, empatte fie ate ihn gezügelt, und beſonders die 
ihm öfters in einer merkwürdig ſchar⸗ 
Wae 1 gezeigt. 
t er dahinter gekommen, dak dieſer er- 
hege batten ein verborgenes Heiligenſchrein⸗ 
für F. Jetzt ließ feine raſch entflammte 
ringe rau Marlene ihn Zuſammenhänge 
ar Matte fie früher gekannt, als Kind, 
wie er ädchen. Er hatte ihre Mutter ge⸗ 
eindar, der ſie n Marlene gehört, auch Sängerin 
diFrauen dre wahrscheinlich ähnelte. Das war 
ie zart, die Sehnſucht erweckte, tiefe Sehn⸗ 
wie leiſe Trauer und Andacht hinein⸗ 


T bauch ſch 

alt er ſich einen kompletten Narren 
0 

de ſbaftaungsloſen Verliebtheit, doch war der 
ſich ind gen nur ſchwach. Es war eine ſo 
Dun N dieſem uferloſen Gefühl zu ver- 
tmang euer Lebensſteigerndes war darin, 
lt, über ſein eigenes Ich erhoben 


ung.) 


M, 
Ne Und 
Az lehe dach w ; 

gi Ganger en ; erſte recht 1 

adung atte gezögert beim ed, 
Ne ttengan9 un Wiederkommen wartend. End- 
t? N er ihre Hand zum Abſchied küßte, 
N dorf zu atens werde ich bei Ihnen in 
Der 5 Gaſt ſein. Die beiden Kleinen 
lig ieſes N en in der kommenden Woche Ge⸗ 
Si voll sas feiere ich mit!“ 
` Ach 


das über das frühlingkündende Himmelsblau huſcht, und die dem 
unbeſtändigen Monat grollen, weil er ſie täglich von neuem vor 
das gewichtige Problem ſtellt, das dem Steirerdichter Roſegger den 
Stoff zu einer ſeiner drolligſten Bauerngeſchichten gab: „Nimm 
ihn mit — laß ihn da“ — nämlich den Regenſchirm Mit dem 
lachenden und dem anderen weinenden Auge iſt der April ſelber 
ein Humoriſt, und in dieſem Zeichen mögen wir uns mit den 
Fußangeln ſeines erſten Tages vorſichtig und lächelnd abfinden. 
Anna Kappstein. 


Stimmungswechſel in der Türkei. 


Engliſch⸗türkiſche Geheimverhandlungen. — Kemal 
Paſcha im englifcyeitalieniichen Lager? — Ein 
neues Syrienabkommen. 

zek. Belgrad, 2. April. 


Nach Informationen in Belgrader diplomatiſchen Kreiſen finden 
in Angora ſchon ſeit längerer Zeit Geheimverhandlungen ftatt, die 
eine Ablehr der türkiſchen Republik von Sowietrußland und ihren 
Anſchluß an den engliſch⸗ialleniſchen Orientblock bezwecken Zu 
dieſem Behufe bemüht ſich England die talieniſch⸗kürkiſchen Gegen⸗ 
ſätze auszugleichen; ferner foll die Türkei bei der geplanten Auf⸗ 
teilung Arabiens entſprechend geteilt werden. Yemen und der ftd» 
liche Teil des Emirats Aſſyr folen darnach an Italien fallen, 
das Mandat über Syrien aber ſoll an die Türkei gegeben 
werden. Die Rechnung erfolgt zweifellos ohne den franzöſiſchen 
Wirt. Auffällig int es, daß der franzöſiſche Orientkenner bereits den 
Uebergang der Türkei ins engliſche Lager ankündigt. Auch wird be⸗ 
hauptet, daß zwiſchen Ibn Saud und Kemal Paſcha bereits geheimnis⸗ 
volle Beziehungen beſtehen. Für die Geſtaltung der Dinge im nahen 
Orient wäre ein Abſchwenken der Türkei von entſcheidender Bedeu⸗ 
tung. Jedenfalls rechnet man in Belgrad mit einem weiteren Zurück 
drängen der franzöſiſchen Stellung im Orient und einer ferneren Be⸗ 
drohung Jugoslawiens. 


Die Ax erkennung Sowjetrußlands 
durch die tſchechoſlowaliſche Republik? 


Prag. 2. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie ihr Korreſvondent 
aus efter diplomatiſcher Quelle erfährt, hat die tſchechoſlowatiſche 
Regierung bereits jämı iche Vorbereitungen in Bezug auf die redt 
liche Anertennung der Union der ſozialiſtiſchen Somjetiepubliten a b⸗ 
eſchloſſen. Lediglich aus innerpolttiſchen Gründen ſoll nur 
noch die Durchführung der Präſidentenwahl abgewartet 
werden und ſofort nach der Wiederwahl Maſaryks wird das Ver⸗ 
hältnis der Tſchecholowaketl zu Sowjetrußland auf eme neue, 
breitere Grundlage geſtellt werden. Innerpolinſche Wider⸗ 
ſtände find nur mehr bet der nationaldemolratiſchen Partei zu über 
winden. Da fih aber gerade dieje Partei zum großen Zeil aus In- 
duſtriellen und Kaufleuten zuſammenſetzt, welche alles Intereſſe an 
dem Ausbau der handelspoluiſchen Beztehungen zu Rußland haben, 
werden schließlich auch die Nattonalbemokraten der Prager Regierung 
teine ernſten eee mehr in den Weg legen. 
Im Rahmen der Kleinen Entente find wegen ver Anerkennung 
Sowjetruß lands Schwierigkeiten nicht mehr zu erwarten, da die dies. 
bezüglichen Abmachungen den beteiligten Regierungen in dieſer Frage 
vollſtändig freie Hand gewährleiſten. 


Aus Stadt und Land. 


Boren. ven 4. April. 


Vincentius Ferrer, der große Wanderapoſtel. 


Zum 5. April. 

Vincentius Ferrer oder Ferrerius, als deſſen Gedenktag der 
war der Knie und eigenartigſte Wunders 
é ber deift ichen Kirche aufzuweiſen hat. 
rhunderts in Aragonien geboren, wu 
er Doktor der Theologie, biſchö licher Lehrer, Beichtvater einer 
Königin und ſchließlich auch päpstlicher Legat. Dann zog er fid 
als Mönch zurück ei wurde = 7 hat p pA als 
wei zehnte mien, Frankreich u talien durchzog, um 
$ Se ten. Mit e Eindringlichkeit predigte er 
gegen Juden, Mohammedaner und Waldenſer. Die Geſchichte be⸗ 
richtet bon ihm, daß er gegen 20 000 Wanderpredigten gehalten 
t. Dabei zog er nicht allein durch die Lande. Zu Zeiten waren 
e ende um ihn verſammelt, ganze Scharen begleiteten ihn, 
und biele von dieſen Anhängern hatten ſich ein weißes Büßer⸗ 
emanò angezogen, das fte wochenlang ni t ablegten. trer, 
FE als der größte Volksredner feiner Zeit galt, hatte auch ſtets 


5. ril eingeſetzt i 
Pead den Pie Gesch 
Um die Mitte des 14. 


Predigten zu 


rabben . 

Aber ſchon nach einer kurzen Wegſtrecke war es ihm 
in das ungeduldig aufbrennende Blut gedrungen, daß 
es acht Tage Wartezeit bedeutete. Acht Tage, von denen 
er nicht wußte, wie er ſie ertragen ſollte, ohne Frau Mar⸗ 
lene wiederzusehen. 

Sie vergingen, und er begann in ihnen zu begreifen, 
daß er noch anderes ertragen lernen mußte, als ſie nicht 
gu ſehen. Mehrmals hatte er fih auf dem Wege zum 
i janen gefunden und war dann doch trotzig abge- 
enkt. 
Der Tag, der ihm endlich das Wiederſehen brachte, 
kam und verging. Er hinterließ ihm aufs neue das 
2 rennen, eine dumpfe Bebtüdtheit und 
nruhe. 

Schon während des Familienfeſtes befand er ſich in 
einer eigentümlich gereizten Stimmung. 

Marlene hatte ihn kameradſchaftlich begrüßt; andere 
waren dann immerfort zwiſchen ihnen geweſen. Sie 
hatte ſich viel mit den beiden Kleinen beſchäftigt, die ihr 
ganzes Entzücken zu ſein ſchienen. Bei der Kaffeetafel 
im Garten hatte ſie neben ſeinem Vater Lan wobei 
dieſer ſich vortrefflich unterhielt, wie ſein Lachen verriet, 
as immer wieder durch den Garten dröhnte. Er ſelber 
hatte als Nachbarin ſeine Tante aus ißwaſſer, eine 
ſehr geſprächige Dame. ber er hörte kaum, was fie 
redete, und gab öfters verkehrte Antworten, ſo daß ſie 
ihn ein paarmal kopfſchüttelnd von der Seite anſah. 

Als man vom Kaffeetiſch aufſtand, 
Silbermann, die ihm gegenüber geſeſſen hatte, zu ihm: 
„Sie find heute abſcheulich, Harald Anſorge! 

„Nur heute, Fräulein Hilde?“ 

„Nein ... Sie find es immer!“ ſtieß fie hervor, 
und in ihrer Stimme zitterte etwas wie Zorn und unter⸗ 
drückter Schmerz. 
Ja, 2 705 Bilde, ich kann dir nicht helfen! dachte er, 
mit einer vagen Mitleidsempfindung der raſch Enteilen⸗ 
den nachblickend. k 

Endlich hatte es ſich gefügt, daß er an Marlenes 


ufjubelnder Dankbarkeit hatte er es Seite langſam die Gartenwege entlang ſchritt. Aber nach 
a, Schölles Zwillinaspärchen wurde kaum zwei Minuten kam Hanne Silbermann, die Mar: 


Voſener Tageblatt. 


j Es gibt ja Leute, die fich über jedes Wetterwölkchen ärgern, 


wei Jahre alt — das war lieb und nett von den ſüßen 


ſagte Hilde If 


Beilage zu Nr. 78. 


einen Stab von Geiſtlichen um ſich, ein Sängerkorps umgab ihn, 
auf Wagen führte er auch Orgeln zum Gottesdienſt mit. Ferrer 
ſtarb auch auf der Wanderung, und zwar am 5. April 1419 in 
der bretoniſchen Stadt Vannes. Kanoniſiert wurde er im 
Jahre 1455. 


Endgültiger Verluſt einer deutſchen 
Wohltätigkeitsanſtalt. 


Bekanntlich iſt das Eigentum des Vereins „Trinker⸗ 
rettungshaus für die Provinz Poſen“ vom polniſchen 
Staat liquidiert worden, obwohl die Meyrzahl der Mitglieder f. Zt. 
die polniſche Staatsangehörigkeit beſaß und die gegenwärtigen Mit⸗ 
glieder ausſchließlich polniſche Staatsbürger find. Das ſchöne Trin- 
kerreitungsheim in Gaſtfelde bei Rogaſen, das zuletzt vorzugs⸗ 
weiſe als Waiſenanſtalt diente, ift nun auch faktiſch in den Beſitz 
des polniſchen Staates übergegangen und hat am 
30. März in der Perſon eines früheren Wachtmeiſters einen be⸗ 
ſonderen Verwalter erhalten. Die Kinder müſſen binnen 14 Tagen 
die Anſtalt verlaffen, alſo gerade in der Karwoche. Die erbetene 
Verlängerung des Räumungstermins um 6 Monate mit Rückſicht 
auf die Schwierigkeit der anderweitigen Unterbringung von 30 Kindern 
iſt abgelehnt worden. Ebenſo iſt der Einſpruch gegen die viel 
zu geringe Feſtſetzung des Liquidationspreiſes verworfen worden. 
Die ſtaatlich feſtgeſetzte Entſchädigungsſumme beläuft ſich einſchl. 
toten und lebenden Inventars auf 21 180 zl, während nach einer 
Schätzung von Sachverſtändigen der Wert des Grundſtücks fih auf 
115 128 zł beläuft. 


Wünſcht Polen keine ausländiſchen Beſucher? 


Der Kontinentale Berbaud für Junere Miſſion 
und Diakonie, der im vorigen Jahre in Amſterdam getagt hatte. 
beabſichtigte feine diesjährige Ausſchußſitzung vom 28.—30. Mai in 
Poſen abzuhalten. Um den Mitgliedern der Tagung, die aus 
Schweden, Norwegen, Dänemark, Holland, Frankreich, der Schweiz, 
Deutſchland, der Tſchechoſlowakel, Rumänien, Litauen, Lettland und 
Eſtland erwartet wurden, die Einreiſe in Polen ſicherzuſtellen, hatte 
ſich der Landesverband far Innere Miſſtou in Polen 
mit einem entsprechenden Antrage am 7. Februar an das Minifterium 
des Inneren gewandt. Da jedoch der Landesverband hierauf keine 
An wort erhielt. war der Kontinentale Verband gezwungen, für feine 
Ausſchußzſitzung ein anderes Band zu wählen zumal die Vorbereitungen 
einer ſolchen Veranſtaltung geraume Zeit erfordern. 


Unterhaltungsabend des Männerturnvereins. 


Der Männer⸗Turnverein Poſen veranſtaltete Gonn- 
tag abend im großen Saale des Zoologiſchen Gartens einen tur⸗ 
neriſchen Unter haltungsabend, dem u. a. der General⸗ 
konſul Dr. Vaſſel und Frau Gemahlin ſowie auswärtige Ver- 
treter des Turngaus als Ehrengäfte beiwohnten. Der Ueberſchuß 
der Veranſtaltung war zur Beſchaffung der Koſten für den Erwerb 
eines Spiel⸗ und Sportplatzes gedacht; ſchon aus dieſem Grunde 
hätte mau der Veranſtaltung einen zahlreicheren Beſuch, als der 
ihm beſchieden war, wünſchen ſollen. Zum allergrößten Teil mag 
der nicht voll befriedigende Beſuch darauf zurückzuführen ſein, daß 
es ſich im weſentlichen um die Wiederholung eines ſchon bekannten 
Programms handelte. Gleichwohl darf geſagt werden, daß auch 
die Wiederholung eines Programms in gleicher Präziſton 
und Exaktheit nicht nur die Erſchienenen zu erfreuen und zu 
unterhalten geeignet war. Das Programm brachte in erſter Linſe 
naturgemäß turneriſche Darbietungen der verſchiedenen Abteilun⸗ 
gen des Vereins, und zwar rhythmiſche Fretübungen und Gefell- 
ſchaftsturnen der Frauen abteilung, turneriſche Uebungen am 
Pferd, Verwandlungspyramiden und Kürturnen am Reck und Ge⸗ 
wandtheitsübungen auf der Matte, der Männer⸗ und der 
Jugendabteilung und endlich, wohl das Intereſſanteſte und 
Feſſelndſte des ganzen Abends, Plaſtiſche Gruppen, Marmor⸗Reliefs 
und Kunſtturnen am Barren und am Reck der Männer abteilung. 
Außerdem enthielt der zweite Teil den gelungenen humoriſtiſchen 
Dialektvortrag einer jungen Dame: „Der Rußbuttenbu“. Den 
Schluß des Abends bildete eine Wiederaufführung des durch Frau 
Lina Starke neu einſtudierten Feſtſpiels „Rübezahl“, bei 
dem ganz beſonders der Turnerſtabreigen und der Elfenreigen die 
Zuſchauer zu ſtürmiſchen Beifallskundgebungen hinriſſen. Dieſe 
erſtreckten ſich natürlich auch und verdientermaßen auf die glatte 
Darſtellung des Feſtſpiels. hb. 
lene vergötterte, und hängte ſich an deren Arm. Er 
fluchte innerlich und barſt beinahe vor heimlicher Unge⸗ 
duld beim Anhören ihres törichten Backfiſchgeſchwätzes, 
und es war ihm unbegreiflich, daß Marlene ganz ver⸗ 
gnügt darauf einging. Sie hatte eben dieſe herzgewin⸗ 
nende Liebenswürdigkeit für alle. Aber dieſe andern 
ee und ärgerten ihn heute mit ihren Anſprüchen an 
ie; 01 hätte ſie gern alle dahin gewünſcht, wo der Pfeffer 
wächſt. 

Er wurde mit Bitten beſtürmt, etwas zu fingen, 
gab ſchließlich nach und ſetzte ſich an das Klavier, doch 
unluſtig und ohne Aufmerkſamkeit, ſich öfters bei der 
Begleitung vergreifend. Und die Güte ſeiner Darbie⸗ 
tungen ſelbſt anzweifelnd, dachte er beim Singen: „Ein 
Glück, daß es Fürbringer nicht hört.“ Deſſenungeachtet 
wurde ihm überſchwenglicher Beifall gezollt, der ihm 
aber nicht ſchmeckte, und bei dem er ingrimmig dachte, 
daß jeder Bänkelſänger dieſe Banauſengeſellſchaft ebenſo 
begeiſtern würde. 

Sein Singen hatte die Gäſte aus dem Garten ins 
Haus gelockt, in den langgeſtreckten, vierfenſtrigen 
Raum, der Muſikzimmer genannt wurde, weil in ihm 
das ſchon etwas aſthmatiſche Klavier ſtand, über das er 
ſich ſtets bei ſeinen Uebungen ärgerte. Es wurde ſehr 
warm, und er ſchlängelte ſich durch den ihn umringenden 
Damenkranz nach dem Balkon, der ſich vor den Fenſtern 
hinzog. Hier fand er Frau Marlene und den Staats⸗ 
anwalt, der nachgekommen war. Er begrüßte ihn, und 
Marlene ſagte: „Sie haben ſchlecht geſungen, Herr An⸗ 
orge! Wie kommen Sie zu ſolcher Mißachtung Ihrer 
Zuhörer?“ 

Er ſchwieg und wurde dunkelrot, ſtand mit der 
Miene eines geſcholtenen Schulbuben vor ihr, was Wol⸗ 


ter ein Lachen entlockte. 
„Nehmen Sie den Tadel nicht ſo tragiſch, Herr An⸗ 
nen verraten, daß meine 


forge!“ jagte er. „Ich will Ih 

Frau neulich, nach dem Abend in Warmbrunn, während 

der Heimfahrt mir verſicherte, nur Sie allein hätten das 

Hingehen zu dem Konzert gelohnt. Und noch manches 
das ſie Ihnen beſſer 


andere über Ihre Geſangsleiſtungen. 
als ich, da ſie auf dieſem Gebiet mehr zu 


ſelber ſagt 
Hauſe iſt!“ Gortjetzung foist.) 


1 Dofener Tag 


vendeie wertvolles Material. 
ecken, fingierte er einen Einbru 
zufmerkſamkeit auf ſich. n 
aynopinsti geriet, 1 
hm gelenkten Pferde durchaingen, 
lich dabei in die Leine und wurde 
ſchleift. Seine Verletzungen wa 
Mantei in Tarnowo hatte 
ſohn Streit gehabt. Im Ver 
ihn kürzlich mit Un 
ſchwer verletzt wurde. 


Geſtorben iſt in der vergangenen Woche in 
olitiſchen Umwälzung abge⸗ 
Dittrich im Anfang De. 
70er Jahre, früherer langjähriger Mitinhaber der Speditions⸗ 
firma Carl Hartwig, Seine Leiche iſt am Sonnabend in Berlin 
Wilmersdorf eingeäſchert worden. 

x Militäriſche Uebungen 1927. eines 
des Kriegsminiſters vom 15. März d. Is. werden in dieſem Jahre 
zu vierwöchigen Uebungen einberufen; Unteroffisiere 
und Reſervemannſchaften der Jahrgänge 1902, die ber Infanterie 
angehören, ferner ſolche der Jahrgänge 1900 und 1899 ſämtlicher 
Waffengattungen, die aus irgendeinem Grunde in den Jahren 
1925 und 1926 feine militäriſchen Uebungen mitgemacht haben; 
außerdem Unteroffiziere der Jahrgänge 1898, 1891 und 1890 ſämt⸗ 
licher Waffengattungen, außer der kriegsmarine, ſowie Flieger⸗ 
unteroffiziere und Mannſchaften der Jahrgänge 1003, 1902 und 
1901. Zu dreiwöchigen Uebungen werden eingezogen 
Fliege runteroffiziere und Mannſchaften der Jahrgänge 1898, 1891 
und 1896. Wer ohne entſchuldbaren Grund ſich nicht zu den 
Uebungen meldet, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 500 zi oder 
paft bia zu ſechs Wochen bav, mit beiden Strafen gemeinſam 

e 


gt. 

X Nachträgliche Einſchreibequittungen. In Anbetracht deſſen, 
daß infolge Verlierens der Beſcheinigungen über Einſchreibe⸗ 
ſendungen viele Mißverſtändniſſe entitehen, gab das Poft und 
Telegraphenminiſterium eine bezügliche Verordnung heraus. ; 
nach werden die Poſtämter eine Ne Beſcheinigung gegen die 
normale Tarifgebühr ausfolgen. enn aber der Abſender genaue 
Angaben nicht machen kann (Datum, Adreſſe, Wert uſw.), it das 
Amt gezwungen, längere Nachforſchungen in den Vüchern vorzu⸗ 
nehmen. In die ſem Falle erhebt das Amt eine Gebühr von 1 21 
für jede zu dieſem Zwecke benötigte Stunde Arbeit. Doch darf 
der Betrag 10 21 nicht überſteigen. 

X Zum Doktor der wirtſchaftlich⸗ politiſchen Wiſſenſchaften 


x Todesfall. ' 
Berlin, wohin er von hier nach der p 
wandert war, der Kaufmann Auguſt 


Auf Grund eines Befehle en 


* Graudenz, 
wurde vorgeſtern in der 
Oberfläche des Waſſers 
borenen Kindes männlichen 
Blättermeldungen zufolge iſt hier 
rektor der Kexamikwerke, der ehemal 
unter dem Verdach í 
und Unterſchlagungen, die 
ſollen, auf Antrag 


2. April. 


„ Elbing, 3. April, Ein 


lürm um, Drei Inſaſſen 
Ihre Leichen find bisher n 

hatte ſich im Boot feſtgebunden. 
[ef ebundenen Leiche wurde am 


Sortwähtend werden noch 
„Poſene 


promovierte Stefan Maik aus Poſen. or — 8 K 
x Mißachtung einer 6 Eine alte Polizei⸗ für die Monate April, Mai u. Juni I 
berordnung ſchreibt bekanntlich vor, daß im Sommerhalbjahr, d. h. von allen Poftanitoiten, unſeren Agenturen, [o7 Spielplan des } Teatr Vie 1 
vom 1. April bis 80. September, die Straßen des Morgenz bor wie von ber Geſchäftsſtele dieſer Zeilung Montag, 4. April: „Latni (Gaſtſpiel Ada S4 TN 
dem Fedor gehörig mit Waſſer befprengt werden. Leider findet Poznań. ul. wier zynlecta 6 entgegengenommen. Dine Fe A April: Wo die Lerche fingt. Wg 
dieſe Verordnung gegenwärtig in den in Frage ſommenden Streifen | =m Mitwoch, den 6. April: Fauſt. (Gaſtſpiel Wolf) 

ten vielfach keine Beachtung. Donnerstag, den 7. April: Borys Godunom. eule p 


zum Verdruß der Frühpa 

Sein Silbernes 
1. d. Mis. der Staatsanwa 
Mareeki. 


an 
ubiläum als Staatsanwalt feierte am 
it beim hieſigen Appellationsgericht Dr. 


Sport un 


Spala — Zbyſsko — Warta. 
Saale des Zoologiſchen 


X Wegen Ueberſchreitung der polizeilichen Vorſchriften wel die Sport und Athletitvereine „Spala“ „Warta und * . 

den Kraftwagenverkehr ſind im März hier 370 Perſonen zur $e „bg wt teil Rt De Weranſtaltung war in verſchiedener A ha a e y i 

ftrafung aurgeidhrichben worden. Hinficht mangelhaft, worauf wir nicht näher eingehen wollen, von Mitwoch, den 13, April: Wo die Lerche ſingt. 1 
gab ein Dienſtmübchen aus der Organifation überhaupt nicht au reden. Anderſeits it dem. Donnerstag, den 14. April, 8 Uhr: Meligibſes beg 


X Kindesmord. Am Sonnabend 


Wolnica (fr. Wronkerplatz) namens Kowalska einem unehelichen A A 
Kinde männlichen Geſchlechts das Leben und erwürgte es unmittelbar re jeten, DO WE en e mit Ge- bis & Uhr nachm. an Sonn, und Feiertagen nur im id 
nach der Geburt. Die Leiche des Kindes wurde in die Leichenhalle Wichtelteeden wobei ganz ae Leiſtungen gezeigt Wurden, Der e e Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung 

D t anen. 


des Stadtkrankenhauſes die Mutter des Kindes als Polizeigefangene 
in die Hebammen-⸗Entbindungsanſtalt geſchafft. 

X Als edler Zechkumpan erwies fih geſtern in einer Gaſtwirt⸗ 
{halt an der Breslauerſtratze ein Deſerteur namens Waclaw Gra ⸗ 
bowski. Dieſer hatte dort mit einem anderen Manne längere Zeit 
gezecht und ſchließlich von dieſem einen 20 Dollarſchein zur Be⸗ 
gleichung der ſung erhalten. Er zog es ledoch vor, mit dem Gelde 
unter Zurücklaſſung feines Hutes und ſeines Mantels zu verſchwinden 
wurde aber bald darauf in der Glogauerſtraße erkannt und feſt⸗ 
genommen. 

x Erhüngt aufgefunden wurde heute früh auf dem Platz an 
der ulica Dabrowstiego 83 (jr. Milch'ſche Fabrik in der Großen Ber⸗ 
Unerſtraße) der 67 Jayre alte Wächter Andreas Werde auß ber 
ulica Maleckiego 18 (fr. Prinzenſtr.) 


ende Reſultate 

dot (Z by >) 

Urbans (p. ; 

bufato) und Sanjet (Sp.) 
nach tu 


endete 


jef mußten 
erſteren abbrechen. Bo z 
über Grodzkli — 2 Koziol (W. 
wich (Sp), wid (W.) 
bylski (Sp.). ; 
Leichtathletik. Geſtern mittag 
tillerietaſerne in Solatſch ein 
Lauf über ca. 3200 Meter ſtatt. 
durch Rochowie 
Pogon — Kos a 
Pogon über 
god 
bom 
os 


Radfahrer angefahren und am Kopfe leicht verletzt. — 
mittag j 

ina Via 
leicht verletzt. Die Schuld trägt 
vor dem Kraſtwagen über die Straße lief. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Laden in der 
ul. Wiel ia 15 (fr. Bretteſtr.) durch Einſteigen durch den Luftſchacht 
300 Tafeln Schokolade, 100 Zigarren, 500 Zigaretten, verſchiedene 
Zuckerwaren und 50 zi bares Geld im Geſamiwerte von 550 z}, von 
einem Fleiſcherwagen, der ſich auf dem Wege von Winiary nach dem 

gen Schlachthoſe beſand ein Schinken von 18 Paid. im Werte von 

21; aus dem- Grunoſtück St. Martinſtr. 12 ein Fahrrad Marke 
„Dürrkopp“ mit der Nr. 982 036 im Werte von 280 zi; aus einem 
1 ul. Koscielna 53 (fr. Kirchſtr.) 60 Pfd. Wurſt, 50 Pfo. 

leiſch und 30 Pfo, Schinken für 980 21. 

A Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heute. 

Meter am Sonntag und 


Montag, früh + 2.16 Weter gegen + 211 
+ 2.08 Meter am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. Heut, Montag, rüh waren bei regneriſchem 

Wetter fünf Grad Wärme. Bi 


In 
nania 


ha 
mußte aber nochmals den Ball pa 
un waren erfolglos, und 


Ca 
Himmel wird dieſes Er 
troffen ‚ ber dem S. 
trüben Bean über bie 
* Bentfchen, 3. April. Bei wenn er vom 
der Arbeiter Schwarz aus liegt fo, daß Warta von 
geriet zwiſchen die e R mare De 
einem Weine au, jo er ratli 1 15 
geben mußte. — Am Mont durchlief une Pr t 
bow einem gräßlichen Unfall 
3 Kaſprzal, Tochter des Arbeiters Johann 
mylowa 9b, war beauftragt, das Mittageſſen 
gerieten die Kleider in Brand. 
Die Mutter war unten in der Waf 
e ſchnell 
ie brennenden Kl 
pät, denn das 
ſo daß 


u 
am Sonntag wieder einmal bei 
war, 


er vom 


hätte Warta ſicherli 
2 


vierung unterzogen worden. Güfte mit einer geradege 
geebnet worden. Auf der Oſtſeite 
errichtet, auf der Südſeite wurde der 
morſchen Bäume wurden gefällt und die 
hat der Friedhof ein neues, ſchönes Ausſehen. 

S. Cgarnikau, 3. April. In Fitzerie wurde nachts in das 
Spritzenhaus eingebro nd der Plan im rte von 


„C i” an den Me Pr 
Dee haben ſcheint 

Unangenehm a 
Spieler Lembergs, 
richter herausgeſtellt 

Es war ein vege 


beim Sta 
Sehr intenſibe 
Tätigkeit wären den nen vor 


einem ſchweren Treffen gegen 
empfehlen. 


wurden. 


Gehöft. 
Diebſtahl ausgeführt. 
des Eulenfraßes 
raſch als möglich aus 
weiſe ift es in der Nähe der Bahn 
dort verfügbare Platz reicht 
= Besen ziemlich kühl. 


1 e e Sie weiſt tiefe Geleiſe 


chen der 


zurück. 

d 168 . ae 
„Roygaſen, 3. April. Ein im Zahnatelier vo 

geſtellter Te chniker verübte Kate cen Fer 


ren nicht gefährlich. 


laufe eines ſolchen verprügelte er 
terſtützung feiner zwei Gü 


Aus der Woiewodſchaft Pommerellen. 

Aus der Weichſel gel 
Nähe detz Schulzſchen H 
s jdwimmende 


dieſer Tage der ehemalige Dir 
t gahlrei 
der Staatsanwal 


Aus Oſtdentſchland 
Fiſcherboot mit vier In⸗ 


ſaſſen aus Kahlberg bei Elbing f Q la 
wurden in 
nicht geborgen worden. 
Das umgekehrte Boot mit der 
Mittwoch von Fiſchern aufge⸗ 


d Spiel. 


Gartens Ring⸗ und Voxkä 


tampfipert aber ein g 
Bunt 


unentſchieden. Lukaſtewicz und 

rar Zeit wegen einer Stirnverletzung des 
: Stempniak ( 

Sieger na 

ieger nach 


Samare und Nogaj 
n 


2 zum Ende * tine PEET aoten Temp 


ne Dar Baile. mor. An 


ächten Se tell Pogoń 
ese ene ape Pune 


Zeit zu Zei 
dann wieder zu weiteren Erfolgen angeſpornt a werden. 


3 — die Mannſchaft itari mitgenommen haben, da 


muſterhaft. Was das Spielſyſtem 
iſter „Rogon“, dem 
ufgefallen ift freilich die In 
45 ſie wegen — Spie 
8 intereſſantes Spiel, deſſen Ausgang auch z 


nde von 8:0 noch ungewiß blieb. 
1 chußübungen und 


r ͤ—— —¹—:: 
Wellervorausſage für Dienstag, 5. April. 


Berlin, 4. April. Wechſelnde Bewölkung und weiterhin 


eblatt. + 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Poſen, 3. April. Vor der 3. Strafkammer ſtand den df 
Kreisſekretär in Pleſchen, ſpärere Teamte der Wojew?) 
Grun, unter der Anklage der Fälſchung von fi 4 
Er wurde zu 14 Monaten Gefängnis berutl@ 10 i 
Helfer Klemens Siederkind, Anna Wittner Frau na a 
Dor n ke erhielten je 2 Monate Gefängnis — roniti É; } 
Matajewska hat ihr Stiefſöhnchen Marjan in un h. II. 
Weiſe mißhandelt, fo daß das Kind erkrankte und i 
Gericht verurteilte geſtern die Nabenmutter zn 
Gefängnis. — Woſciech Doma gala hatte mit zw 
ihon abgeurteilten Komplizen, im Oktober 1923 bei 
Grätz einen Wagen, zwei Pferde, eine Peitſche 
ſtohlen. Das Gericht verurteilte Pomagala Ah Ih 
Zuchthaus, fünfjährigem Ehrverluſt und Stellung u | 
zeiaufſicht. : AW 


P: 1 m * — z 
Brieftaſten der Sahriitleitun 
Ker unt Grün kt., S Ausge- Gene ag u Fed 
eventuellen Ichriftiicheu Beantwortung betzulege “ 


Sprechſtunden der Schriftlettung nur werktüglich von 
W. E. B. Auch polniſches Geld im Werte von 1 


Franken. . ; ; 
A. W. in P. Wir find leider nicht in der Lags, Voire 
zuberläſſig zu beantworten. Nur eins wiſſen wir vom Heat 
daß die Hotelverhältniſſe in dem genannten Orte miſer 
M. Sp. in Br. Wegen der Beantwortung Ihrer 875 
weiſen wir Sie an das Deutſche Generalkonſulat in 
Zwierzyniecka 15. 1022 
W. L. i 15 4 


„L. in W. 
einen Wert von 72 


bis auf den Alte 


öfter mit ſeinem Schwieger⸗ 


hne ſo, daß er 


landet 
afens die an der 


Leiche eines neuge⸗ 


eſchlechts. — Pommerelliſchen 


ige Stadtverordnete Stanek, 
cher Veruntreuungen 
KA auf 200000 zł beziffern 
tſchaft verhaftet worden. 


£ 
121 m 


pam Dienstag in ſtarkem 
te See hinausgetrieben. 
Der vierte 


Ihre 


n N 


Beiteiiuagen an das 


t Tageblatt“ 


Die 40 000 poln. Mark aus Mä 
„72 Zloty. 2 


Freitag, den 8. April. Der Bigennerbaron, (Gem. 


Sonnabend, den 9. April: Fidelio. 
Sonntag, den 10. April: Don Juan. 


Am Sonnabend fanden im 
mpfe ſtatt, an 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 


Teste 


Radiolalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 5. 
Viertelſtu N 
Radfahr 0. or e 


. 


che Spychala 


Landwirt. 
Ette⸗Kammer ter, 
ſtein: Friedri 128.5 vå 
ne : Prof. Dr. 
röhliche Stunde. 
Breslau (315,8 Meter). 
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der Erfindungen. 7— 7.80: 
e ea Sr 
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8 aus dem Lunapark. a 
Königswuſterhauſen (1260 Meter). 45: Dr. 7 ar 
Geftaltung deutſcher Dichtungen 8 ge ea Sa wi 
n 41 S 
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W.) Sieger nach Punkten 
Punkten über No⸗ 
unkten über Przy⸗ 


chten. 7.85.05: 8.15 


ubtftatt Breban. iche 


mann. 


f 
45 
e 
49 
N 


5.30: Dr. Berger: Weſen und Wer 
Spanije für nfänger. 6.56—7.%0: Prof, Dr. 
r Deu ur h 
Schube | 


Anteil 
stone 


tſchen an der Erforſchung der 
Dr. Mersmann: Das deutſche Aorlıhen bis 
Uebertragung aus Berlin, j 
Langenber W erer ir 1 4b 
rngrien. 6.106.830: ; 83: N 5 7. f 
6886.55 $ Se Detektorenempfänger nerch h 
0: Konzert des Düſſeldorfer 6 ae 

Bags ef 0: 


A. Wurbs 
Spaniſch. 8.15—10.1 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmi — 
b. wi | 
4 


Dr. Redtenbacher: Ueber Impfen und Wiederi 
u 
Sitten nach der 
rof. Czartkowsti! Die che der 


legenheiten entgehen ließen. 
lig au 
für 


en u 
fegt es dude. 
Oſtrovia, wo fie fh 


D 


Beethoven. 8.06: oltsliederabend. 


Warſchau 44.25: Prof. 
77.25: 


T 


tanto. 7.80; Engliſch für Fortgeſchrittene. 
une 


ſtunde. 5—6: Ko 
ſterbender Welther 
7.25: D 


beſprechung. 
tiſchen Beiſpielen. A „ Eine 
Königswuſterhaufen (1250 Meter), 3.304: cel, 
für Anfänger. 44.80: Chineſiſche ugend un Be j 
len. 4.80-5: Engliſch für Fortge chrittene. der p 
meiten ‚Gbel;, Paan Angers 88 n 08h f 
; 58: i t Anfänger. 6.58“ 507 
Produktionsziele der deutſchen Landwirtſchaft 4 i 
tragung aus Berlin. N 
Langenberg (468,8 Meter). 1.05—2.95: 
bis 5: 2 5—6: Teemuſik. 
ucht. 7.408: Wilhelm Sera: Das neue 
rbeſprechung. 8. 10.30: „ 
fzügen von Ludwig Fulda. 


U 


ubordination zweier 
weiſe vom ieds⸗ 


bis 8.80: ER 
eifrige leichtathletiſche u 


ge Reife nach Lodz, wo fte zu 
K. S. 


1 
. antreten, warm zu 


aher leichte Abendmuſik ae 
Warſcan (1111 Meter). 3.308.585. gomile Ko 


nderſtunde. 


wirkt abſt. Häßl. 
gefärbte Zähne 
„Beide Schöne | 


i Dehler Mundgeruch 
entſtellen d. ſchönſte Antli 
heitsſehler werden oft ſchon durch ein⸗ 
mal. Putzen mit d. herrl.erfriſch Bahn- 
paite Chlorodonſbeſeitigt Die gähne 
erhalten ſchon nach kurzem Gebrauch 

len Elfenbeinglanz auch 


einen wunder vo 

a. d. Seifenflächen, b. gleichzeitig. Benutz. 

d daf eig konſt. higrodeni-Zannbürsie 
mit gezahnt. Borſtenſchn. Ueberallz. haben. 


sind hier recht un- 


aufrecht zu 


Schaft 
Frage besch 


Von juristischer 


Leider sind in 
tienrechtes, die 


1 


& 


Onen stehen, 


besten Köpien der 
langer Zeit immer und immer wieder ge- 
n Hausseperiode gewissermassen cin 
Banken und Presse, 
rie selbst, die alle Veranlassung hat — 
kürzlich erst in der Generalversamm- 
druck gebracht —, sich wieder Dauer- 
bemäht bleiben, die zahlreichen Schön- 
enwesen durch eine organische 
enn von Männern der Praxis hier viel- Ro 
» dass sich das deutsche Aktienrecht 


t hat, dass es daher verfehlt sein 
System ein neues heraufzupfropfen, so 
für als gegen die Notwendigkeit einer 
mit der Beseitigung früherer Rechts- 
r notwendig, sie mit den bestehenden 
ickelnden Verhältnissen des deutschen 
8 bringen. Hierzu bedarf es der Mit- 
a en und Nationalökonomen, sondern vor ÍR 
* Kenner des Pinang- und industrie- 
n Wirtschaft würde es jedenfalls liegen, tin 
sch längerer Unterbrechung hier wieder 
eu, denn eine Reform des deutschen 
ons dem Gebiet der Stimmrechtsiragen, 
N des Mehrheitswesens wird für die 


der vergangenen Woche unter der 
Weltbörsen und der gebesserten 
Elektro- und 


Bevorzugung von 
Siemens und Harpener im Vorder- 


mit einer weiteren bedeutenden 
TChführung der bereits beantragten 
Der Ultimo scheint schmerzloser 
vielfach befürchtet wurde, da, 
tzten beideu Quartalsenden der Pall 
den Ultimo vorausgenommen hat. 
eine gewisse Zurückhaltung 


Un a 
zwischen der Republik Polen 
tr Einführung des Danziger Tabak- 
g von den Bevollmächtigten der 
terzeichnet worden 
Danziger Monopols an das 
d bei beiden Monopolen 


hin die Verpflichtung 
Danziger Monopolfabriken 


n, während andererseits 
nopolerzenugnisse einführen 
U. Danziger Fahrikaten ein 
auptsächlich Pommerellen in Be- 
gleichzeitig eine Legalisierung 
4 olnische Grenze erreicht. 

tung eingeführte Tabak ist nach 
eit er gewisse für den Konsum 
i nicht überschreitet, 
von 75000 kg T i 
Ausfuhr nach Polen bestimmt | 


\ 


3 Handelszeitung des Posener Tageblatts. 
„Berliner Finanzbrief. 


T. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 
der deutschen Grossbanken haben dieses Mal be- 
sesongen geboten, zumal sie in einzelnen Fällen mit 
ensationellen Vorgängen verknüpft waren. Dem Be- 

hen Bank beispielsweise sah man nicht allein 
eigentlichen Abschlussziffern, sondern wielmehr 
zu den UFA-Engagemeuts des Institutes 
Es ist hier nicht der Platz, die 
Bebiet der Politik eingreifenden Fragen des Ueber- 
nen von Hugenberg geführten Konzern zu er- 
ichem Interesse ist nur diejenige Seite der An- 
it dem Problem der Betätigung von Grossbanken 
brung auf dem Gebiete der Film-Industrie 
gen Erfolge in Deutschland 
nd die Finanzwelt hat an verschiedenen kleinen 
uternehmungen im Laufe der letzten Jahre schon 
Im Falle Deutsche Bank-UFA scheint es nun 
geworden zu sein, die dem Film-Unternehmen ge- 
ungen wenigstens grundsätzlich 
ch von vornherein offenbar entschieden gegen 
r die Uebernahme in Betracht kommender Kon- 
sentlichen Teil der Forderungen zu verzichten, 
ie Frage der Sicherheit der UFA-Kredite stand 
delspresse der letzten Tage sehr häufig zur De- 
„ses Problem kaum in der Weise lösen können, 
die y Ssverhältnis zwischen der weitherzigen Kredit- 
und etwa den schweren Bedingungen erinnert. 
re Industrielle bei den Banken auf sich nehmen 
uternehmen von dem Ausmass und der zweifellos 
nalen Bedeutung der UFA kann man nicht 
einfach die Kredite sperren, selbst wenn man 
Sige-Erwägungen völlig absieht. Aneh ein Privat- 
i mal schlechte Geschäfte, und es muss sich dann 

eren Form beim Jahresabschluss zeigen. Bei den 
sen diese Dinge naturgemäss deswegen noch weit 
ihnen nicht ohne weiteres möglich ist, aus einem 
T ganzen Oeffentlichkeit mit ihrem Namen ver- 
ui morgen herauszugehen. Oft ist es vielmehp 
he zu bleiben, selbst wenn man mit der Gefahr 


kele genheit UPA hat die wirtschaftlich interesssierte 
die Oeneralversammlung der Dis- 
wo wieder einmal in aller 
des Stimmrechts der Kunden-Aktien zur Er- 
gerade die Generalversammlung einer Gross- 
um dieses allerdings prinzipiell höchst 
deln, muss fraglich bleiben. 
ssenschaft und die Gesetzgebung dieser An- 
m Masse annehmen würden, als es jetzt der 
nannte Erscheinung, dass die Hauptstimmführer 
ungen Banken sind, die in der Hauptsache 
Sdepots liegende Aktienmaterial 
gemäss nicht an Fällen, in denen die Stellung- 
ertretenen geradezu in einem Widerspruch zu den 
` en kleinen Aktionäre steht. 
Standpunkt vertreten worden, dass diese 
sofern nicht in den einzelnen Fällen 
gesetzlich unstatthaft ist, dass diese viel- 
un, wenn Spezialvollmachten er- 
so möglich ist, an deren Stelle die Unter- 
Ckten Scheines, wonach der Kunde die Bank 
‚ermächtigt, treten zu lassen. 
liche wichtige Fragen des Ak 
ì lebhaft erörtert wurden, 
lt worden, und es zeigt sich bei dieser 
» dass das Publikum besonders dann zur 
die Börsen schwach liegen. Während der 
ahres hat man sich mit allen diesen Fragen 
igt. Es ist aber in Betracht zu ziehen, 
n einer Versteifung des Oeldmarktes 
am Anlang einer Periode grosser 
und dass gerade im Zu- 
ge wieder aktuell werden können. 
rechtes, von den 


sind, Das Abkommen läuft am 31. Dezember 1947 ab. Eine Verlänge- 
rung auf weitere 10 Jahre ist vorgesehen. Gleichzeitig mit dem vor- 
stehenden Abkommen veröffentlichte der Senat eine Verordnung be- 
treffend das Tabakmonopol, eine Verordnung betreffend die 
Ueberleitung zum Tabakmonopol und drittens eine Ver- 
ordnung über das Entschädigungsverfahren bei der Ein- 
führung des Tabakmonopols. Die erste Verordnung (das Monopol- 
grundgesetz) regelt die allgemeinen Fragen (u. a. Einfuhr und Anbau 
von Tabak, Herstellung, Handel und Verkauf von Tabakwaren). In 
hezug auf den Handel und Verkauf von Tabakwaren ist von besonderer 
Bedeutung, dass im Gegensatz zu dem iv anderen Ländern, in denen 
ein Tabakmonopo| besteht, üblichen System der Tabaktrafike in Danzig, 
um den Kleinhandel nicht zu schädigen, eine Konzessionspflicht des 
Tabakhandels eingeführt wird. Die Konzession wird allen, die den 
Handel mit Tabakwaren am 1. Oktober 1926 gewerbsmässig betrieben 
haben, auf die Dauer von drei Jahren unentgeltlich 
erteilt. Die zweite Verordnung betreffend die VUeberleitung zum 
Tabakmonopol bestimmt, dass vom 1. April d. J. ab die Einiuhr 
von Tabak und Tabakwaren nach Danzig der Genehmigung 
des Senats bedarf und führt ausserdem für das Tabakgewerbe 
eine detaillierte Anmeldepilicht ein, Die Verordaung über das Ent- 
schädisungsveriahren betrifft die Errichtung eines Entschädi- 
1 das in Besetzung von einem zum Richteramt be- 
ähigten Vorsitzenden und zwei Beisitzern. von denen einer den 
Kreisen der Entschädigungsinteressenten angehören soll, in mündlicher, 
nichtöfientlicher Verhandlung über die einzelnen Butschädigungs- 
ansprüche zu entscheiden hat. 

In bezug auf die Tabakmonopolbetriebsgesellschaft, um deren 
Bildung mau sich augenblicklich bemüht und die nach den bisherigen 
Dispostionen ihre Tätigkeit Anfang Juli aufnehmen soll, wird bekannt, 
dass das deutsche Bankenkonsortium die ihm zugedachte Beteiligungs- 
ouote von $% als unzureichend erklärt und daher in Erwägung gezogen 
hat, auf eine Beteiligung an dem Danziger Tabakmonopol zu verzichten. 


5 Märkte. $ 

Getreide. Posen, 4. April. Amtliene Notierungen für 
i00 Kg. in Zloty. 
— 41 ER A Roggenkiele Er 27.50-28.50 

n... 41.65 42.6 |] Eßkartoffein (aufw. 
Weizenmehl (65 %) 76.25—79.25] von 2 Zoli an, . 9.75—10 75 
Roggenmehl (70 % 61.26 Fabrikkkartoflein 16° 8.00 
Roggenmehl (65 % 62.75 Klee (weißer) . 280.00 380.00 
Gerste 31.008400 „ (gelb), enth. 250.00 270.00 
Braugerste prima 34.25 —87.25 „ (roter . . 410.00 480.00 
Hafer . . 33.503450 „ schwed.) . 450.00 550.00 
Viktoriaerbsen . . 78 00. 88.00 Wundklee . . . 200.00 — 300.00 
Felderbsen 49.00 54.00 Tymotee . . . 80.00 — 95.00 
Sommerwicken . .35.00--37 00 Raygras » . . 90.00 120.00 
beluschken . . . 30.50—82.50 | Blaue Lupinen . 22.50 — 24.00 
Seradella . . . 22.00—24.00 Gelbe Lupinen . 24.50 — 26.00 
Welzenkleie 28 50 Tendenz: schwächer. 

Bemerkungen Viktoriaerbsen in feinsten Sorten und gelb- 
fleischige Eßkartoffeln über Notiz. 


Warschau, 2. April. Bei den heutigen Privatgeschäften 
herrschte überwiegend schwache Tendenz bei geringem Angebot und 
kleiner Nachfrage. Man kaufte nur soviel, wie man zur Tagesproduktion 
braucht. Ein weiteres Fallen der Preise wird erwartet. Bei ein-paar- 
tägiger Kündigung wurde gern 0.25--0.50 zł gezahlt: Für 100 kg wurde 

it: Roggen 116 f. h. 41.00, 117 f. h. 41.25, Weizen 126—127 f. b. 
55.50—56, Hafer 37—39, Braugerste 40 21, Grützgerste 37—38. * 

Hamburg, 2. April. Notierungen für  Auslandsgetreide, Çif 
Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba 16.40, II. 16.08, 
III. 15.35, Rosafe April 13,85, Mai 13.85, Barusso April 18.60, Mai 13.60, Hard- 
winter II. 14.75, Amber Durum 16.10, Gerste Dunaj-russische 11.20, La 
Plata 11.15, Malting Burley (480 lbs) 11.00, Roggen Western Rye I 
12.40, II. 12.40, Südrussischer 12.35, Mais La Plata loko 8.10, Dunaj 
Bessar. 8.10, La Plata April—Mai 8, Juni 8, Hafer Canada Western HI. 
11.60, Whiteelipped II. 11.90, Unclipped Plata 8195, Clipped Plata (51 
bis 52 kg) 9.30, tschechoslowakischer 10.50, Weizenkleſe (in Schill. für 
100 kg) Pollards 117.6, Bran 117.6, Leinsamen April 17.80, Mai 17.85. 

Berlin, 4. April. {R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 267—270, Mai 284.50. Tendenz 
still. Roggen: märk. 255—260, Mai 262.50—262.75,; Juli 250.50-251, 
September 229,75—230. Tendenz fester. Gerste: Sommergerste 218 
bis 245, Futter- und Wintergerste 192-205. Tendenz fest. Hafer: 
märk. 209—217, Mai 216.50— 215.50, Juli 218.50. Tendenz feste Mals: 
177—180. Teudenz ruhig. Weizenmehl: . 34.78-36.50. Roggenmehl: 
34.70—36.25. Weizenklele; 14.70, Roggenklele: 18. Viktoriaerbsen: 
42—59, Kleine Speiseerbsen: 30—32. Futtererbseu: 22—23. Pe- 

hkon p 20—22. Wicken: 22—24. Blane Lu> 
pinen: 14—14.75, gelbe 16-17. Neue Seradella: 22.50—25. Raps- 
kuchen: 14.50—15.60. Lelnkuchen: 19.60—19.90. Trockenschnitzel: 
12.20—12.40. Soyaschrot: 19—19.40. Kartoffelflocken: 29.80— 30.10. 

Produktenberleht. Berlin, 4. April. (R.) Der Produkienmarkt 
nahm heute einen stetigen Verlauf. Die Auslandsofferten waren so- 
wohl für Weizen als auch für Roggen etwas fester, die zweite 
Hand blieb jedoch unverändert im Marxte. Weizen hat in Inlands- 
ware weiter kleines Angebot, aber auch die Nachfrage ist nicht über- 
mässi arg Im Zeitmarkt kam zur Eröffnung nur Mai mit einem 
um 2 ark höheren Preise zur Notierung, während die späteren 
Sichten ohne Umsatz blieben. Roggen ist von der Provinz nur 
wenig und keineswegs dringend offeriert. Die Nachfrage seitens der 
hiesigen und auch der Provinzmühlen sind jedoch nachgebend, da die] N 


Dienstag. 5. April 1927, 


Posener Börse. 


% dot. listy Poan. Brow. Krotossyüski 
Ziem. Kredyt. .. ua 
H. Cegielski (50 zı). - 


Centr. Skór (109 zł 
Jukr. Zdun vi 1000M. 


8% listy zbog. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt... 21.00 21.0 


Bk. Kw. Pot. (1000 M.) — 


C. Hartwig (50 ft. 
Bk. Przemysloweou 


{1000 Mk.) dartw.Kant. 1000 M. 


derztt.-Vikt. (50 zt. 45.00 45.0 
Lubań (1000 Mk.). 
Dr. R. May (00 i.. 80. 80.0 


Oni 7 
Polski Bank Handl., Unja (12 21) 
Poznan 1000 Mx.) 


Bk. Ziemian 1000 M. 


Tendenz: uneinheitlich. 
Warschauer Börse. 


Wista, Bydgoszez 
13 20: 0% k 


‘jed. Browary Grodz. 
(1000 Mk.) 


Devisen (Mittelk. 


0 über London arrechnet. 
Tendenz: Nicht einheitlich. 
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T n schwächer. 
Danziger Börse, 


Miynotwörnias 1 8 
Lombafd nn dee 
Pustelnik. METTETE] 


EEEE 


irrige 


Devisen] 4. 4. 


London 25.02 — — 
57.75 | 57.55 J 57.70 


zu erzielenden Mehlpreise nicht mit den hohen Forderungen für die | Note 


hprodukte in Einklang stehen. Bei der schwachen zwischen In- 
lands- und Westernroggen bestehenden Preisspanne wendet sich das 
Interesse dem Anslandsmaterial zu. Im Liefermarkt stellten sich die 
Roggenpreise etwas höher. Roggenmehl ist weiter in guter Frage; 
die von den Mühlen geforderten erhöhten Preise sind aber nur schwer 
durchzusetzen. Weizenmehl hat kleines Geschäft. Hafer ist 
fast geschäftslos, da die Provinz höhere Preise als am Sonnabend 
tordert, während hier der Konsum sogar billiger kaufen will. Der 
Gerstenmarkt blieb ruhig. j 

Chicago, 1. April. 1 in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: Weizen Mai 134%, Juli 129 1, September 127%, Mais Mai 72%, 
Juli 77%, September 80%, Hafer Mai 43% Juli 44%, September 43%, 
oggen Mai 103%, Juli 100%, September 96%. Preise loko: Weizen 
Nr, 2 Bei Sommer 132%, Hafer weiss Nr. 2 58%, Gerste Mal- 


g 65—82. 

Kartoffeln. Warschau, 2. April. In Kartoffel-Grosshandel sind 
keinerlei Aenderungen eingetreten. ls wird immer noch etwas zu 
wenig und nicht ganz einwandfreie Sorten zugefahren. Für 100 kg 
Fabrikkartoliein wird frei Ladestation gezahlt 8.50—10.00 zł, Prima 
Esskartofieln 12--13 zł. a 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 2. April. Die War- 
schauer Vertretung der Handelsgesellschaft „Elibor“ notiert folgende 
Preise loko Lager je 1 kg in zl; Bancazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes 
Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen Nr. 40, Eisenbalken 0.44, Huf- 


— — Berlin — ax | — | — 
— — Polen . 57.65 57.80 J 57,73 J 57.77 
Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 


810% „„%.P̃ 


Paris ....... 1 


Devisen (Geldk.) 
on. . 4 20.460 
ort . 4.2130 4.2125 
Rio de Janeiro 
Amsterdam 
Brüsse 100Belga) 58.57558.565 
Danzig. o 


Schwelz .. +» 


Stockholm 
. (100 P.). 


en „„ 6j 


J ugoslawien “oo. 
(Antangskurse). 

R.) Bffekten 
Dtsch. Reichsbahn 
Allg. Dsch. Eisenb. 
bahn 


Hapag excl. 
Nordd. Lloyd excl. 
\ elsges. 


Farbenindustrie 
Obersehl. Koks . 
Medel! 


nägel 39.50 je Kiste, Zement 12 je Fass, feuersichere Ziegel 0.21 je] Berl. Hand 


Stück, Karbid 65 21 ie 100 kg, dicke oberschlesische Kohle Ia 53.50. 

Berlin, I. April. Kanfpreise filr Altmetall, bei kleineren Mengen 
3 Mark weniger, für 100 kg in Mk.: Altes Elektrolytkupfer 106—108, 
Rotkupfer 90-92, Messingguss 76-80, Abfälle 92—94, Altzink 43—45, 
Abfälle von neuerem Zink 50—53, Weissblech 44—47, Aluminium 
Abfälle. 


sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 126,50. 
Baumwolle. Bremen, 2. April. Amtliche Notierungen in Cents 

je 1 lb. Erste Zahl Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäfte: 

Amerikanische R loko 15.77, Mai 15.09—15.05, Ja dan bis 


28) 15.64 
62. . 73 bei ruhiger Tendenz. 0 
n Heis. Wa 1 AN HA 9 2 Die Dampfiabrik Jakob Zymen 


notiert je Quadratmeter: eichene Fussbodentafeln loko Lager: Export- 
sorte 1.20 Dollar, I. Sorte 9.30 zł, Il. Sorte 8.30. 


Börsen. 
Devisenparitäten am 4. April. 

Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.93, Danzig 8,93, 

Reichsmark: Warschau 212,28, Berlin 21 7.61, 

Danz. Gulden: Warschau 173.73, Danzig 113.39, 

Goldzloty: 1.7280 gi. 

ER Berlin, 4 April 280 nachm. GK.) Aus- 
zahlung Warschau 47 18 47%, Große Polen 46.935 — 47.415, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.10 212.18 i 

t 2. April 1927. London 43.30, Zürich 58, ‚Neuyork 
15155 1885, Bukarest 1900, Riga 64, Budapest in Noten 
63.20-64.70, 


Siemens Halske . 
Linke Hoffmann 


Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 


„ Pro -M je 100 kg: Elektrolytkupfer, | Reichs 3 
Berlin, 2. April. Preise in R je kg: Elektrolytkupfer, Oransbeinbköppel 
Deutsche Kabelw. 


r 


Deutsche Wolle 
Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 
Ost werke 
Conti Kautschuk 
Sarotti AEs 


deutsch. Erdöl 


Tendenz: fest. 

Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 4. April. (R.) Bei zumeist 
nur kleinen und lediglich für Spezialwerte einige Prozent betragenden 
Kursbesserungen blieb die Grundstimmung der Börse fest. 
sind Montanwerte und Elektroaktien, sowie besonders Farbenindustrie, 
Rheinstahl, Rheinische Braunkohle und Spritwerte, 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 4. April 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.91 zł, 1 
schweizer Frank 171.38 zł, 100 französische Frank 34.83 zł, 100 Reichs- 
mark 210.83 21 und 100 Danziger Gulden 172.75 zł. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die- 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


„ mittags 12 Uhr für 
engl. Pfund 43.28 zł, 100 


—BVoſener Tageblakt. > 


sollen die Transportgebühren für den Export von Zement, Eisenröhren, Der Ausweis der Bank von 
an täglich fälligen Forderungen gegen die pam 908511 0 


A 
Handels nachrichten. Korbmöbeln, lebendem und geschlachtetem Vieh, Butter usw. um 10 bis A ä sen 
. 1 20 Prozent ermässigt werden. Ausserdem wurde beantragt, dass die |13 644125 G, an deckungsfähigen Wechseln 
Zum polnisch-lettländischen Handeisvertrag gibt das lettländische Kategorie derjenigen Export waren, die höhere Transportsätze tragen 14 374 361 G, andererseits als Betrag der um 


Auswärtige Amt bekannt, dass es am 24. März den Vertretern Bolens | müssen, erweitert werde. Die Genehmigung des Verkehrsministers Gulden auf. Die gesetzliche Kerndeckung p 
in Riga in Beantwortung des polnischen Handelsvertragsentwuris mit- f hierzu steht noch aus. 38,3%, die supplementäre Deckung durch een 
mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 105,3 geg 


setei aus ER j dei Sole ie engformulierte baltische n f ü 
geteilt habe, dass es in dem Projekt Polens die enge nulierte baltische Die Borystawer Rohnaphtha- Produktion ist im Februar zurück- März 


Klausel vermisse und das Einbeziehen dieser in das Projekt als un- . en. = 

erlässlich erachte für die Weiterführung der Verhandlungen. Lettland SeZangen. In den 2 RR nn . „ Ihre Geschäftsberichte für 1926 verd 

weist ferner auf die unbedingt notwendige Regelung der polnischen a 212003 3 D Paih : p 10 übe ae ie en die Jewish-Public-Bank A-G. (Akt.-Kap. 250 0 12 

Importkontingente hin und beantragt, dass deren Festsetzung auf ein . Men: be ae 2 anche 9 W wi 48 Ri x. | Gulden, Dividende 7%) und die Kreditbank in f 
aule es Monats ebruar e£rloizie Neubohrungen. Wenn er UCK- 200 000 G, Reingewinn 14 188 G, Div. 6%). 


Jahr im voraus erfolgt und nicht wie bisher nur auf einen Monat. | oane der NN e N „ anz. x „ 
Weiterhin nimmt Lettland kritisch Stellung zu der Reglemientierung des gang der Ri hnaphthaförderung In ne be Masse anhält, so muss Berlin einberufenen Generalversammlung der 
polnischen Aussenhandels und bemerkt, dass die Entwicklung der er Selen Entwicklung der Rohnaphtbaproduktion das Schlimmste A -G. lag der Geschäftsabschluss für 1925/26 vol wen 
Handelsbeziehungen zwischen Polen und Lettland im Jahre 1926 durch a Nr ziehung E N aus dem Voria ee 
ungenügende Zubilligung von Einfuhrkontingenten, durch Bankrotte i 396 5: ergibt. Die Generalversammlung pes und 
einiger polnischer Banken und durch die. Valutaschwankungen ge- Wochenbericht aus Danzig Verwaltung gemäss zwecks Deckung des Verlust 000 
titten habe. Von unserem Danziger Berichterstatter. bungen die Herabsetzung des Aktienkapitals von heranges® 10 U 
Das polnische Zinksyndikat endgültig gescheitert. — Fortiührung $ 3 3 Gulden und gleichzeitig die Wiedererhöhung des, die 
Danzig, den 2. April 1927. Kapitals auf 450.000 G. In Liquidation getreten ist 


der Verhandlungen für einen internationalen Zusammenschluss. Die 8 i 5 i J i etr iden) ‚4 iif 
Verhandlungen, die nach Auflösung der Zinkbüttenvereinigung zwischen Die Geschäftslage am Platze zeigte in der Berichtswoche | stücksverwertungs-A.-G. (Akt.-Kap. 1 Million Gu England gie 
verändertes Bild. — An der Devisenbörse Im Holzhandel hielt die Nachirage am ch os! 


den polnischen Zinkhütten zwecks Bildung eines eigenen Zinkhütten- kein wesentlich 
syndikats geführt wurden, sind nunmehr als endgültig gescheitert zu stellten sich am 1. tc 
betrachten. Veranlassung hierzu dürfte das s. Zt. von der Gräflich im Freiverkehr bei 5,14% G. 
und Fürstlich Henckel von Donnersmarckschen Verwaltung Bank von Danzig-Aktien 112%, Danziger Privatbankaktien 106%, I 
mit Aron Hirsch u. Sohn in Halberstadt getroffene Abkommen |8%ige Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 101% ‚Ihandel blieb die Marktlage unverändert. 
hinsichtlich der Verwertung der Donnersmarckschen Zinkproduktion ge- |Ser. X bis XVIII 103%, 7%ige, Danziger Stadt-Anl. von 1925 974%, Der Hafenverkehr gestaltete sich 
geben haben. Dagegen werden die Besprechungen in Brüssel bzw. 15%ige Danziger Roggententenbriefe 9,40 G, 4%ige Danziger Stadt-Anl. In der Zeit vom 26. März bis 1. April liefen i chroft 
von 1919 44.50 G und 5%ige Danziger Gold-Anl. 4,50 G., Im Fifekten- hiervon 65 leer, 21 mit Stückgut und 6 mit 10 w. ‘ 
vik 


April Zlotynoten auf 57,58 G. Dollarnoten lagen | material an. Die Preise für u/s Ware cif englis lende 
An der Effektenbörse notierten] sich auf & 14.8 bis & 14.15 pro Std. Für sägefalleng 
£ 13 bis £ 13.5 pro Std. erzielt. — Im Zucker? 


nsgesam 


London, die eine internationale Regelung der Rohzink- 1 0 , it 61 

produktion zum Ziele haben, unter Teilnahme der deutschen und |freiverkehr wurden Posener landschaftliche Vorkriegspfandbriefe mit sind in der gleichen Zeitspanne 126 Schiffe, 

polnischen Gruppe weitergeführt. 0 50 mit Kohlen und 23 mit Holz. piers pat 
Ueber die Ermässigung polnischer Exporttarlie hat vor einigen Inannt. Die Aktien der Danziger Hypothekenbank gelangen in den) Die Vereinigung Danziger Banken und Ban von 

Tagen das Tarifkomitee des Staatlichen Eisenbahnrates in Anlehnung nächsten Taxen erstmalig an der Danziger Börse zur amtlichen Notiz. [die Sollzinssätze mit Wirkung vom 1. April 

an einen Vorschlag des Verkehrsministers Beschluss gefasst. Danach |Der Einführungskurs dürite sich auf etwa 135 bis 140% stellen. herabzusetzen. 


Kant-Berein u 


zur Förderung der akade⸗ 
miſchen Berufsausbildung. 


Die diesjährige ordentliche 


Seutral⸗Verſaumlung 


finbet am Dienstag. dem 
19. l, nachm. 5 Ahr 
im „Deulſchen Haus“ 
in Bromberg 
forit. Alle Mitglieder werden 
durch dieſe Anzeige eingelad. 


35 G und Danziger Elektr. Strassenbahn-Obl. von 1903 mit 405 G ge- 
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Fi 


Kurort Inowrocl ayy e 


Solbad) 
Es werden verabfolgt: 


jodbromhaltige Sol- und Mutterlaugenbäder, Kohlensäure-, 
Moor-, elektrische, hydropathische und Sonnenbäder, 


wirkend heilkräftig bei Rheumatismus. Gicht, Skrofulose, 
Blutarmut, Ischias, Frauen- und Kinderkrankheilen usw. 


Dauer der Saison vom 1. Mai bis Ende September. 
Die Anstalt wurde erheblich erweitert. Die Preise sind mässig. 


— 


Fa 


Gutsverwaltung Wilosciejewli, 
Suche für meine Konditorei und Cafb e 


tüchtigen, al 


Konditor gebilt 


| nicht unter 25 Jahren (nur Fachm Zeuge , 


3 


— 


15. April 1927. Gefl. Offerten mit 
Altersangabe und Gehaltsanſprüchen abel 


B. Mile e dcn 
Rechnungs fü A 


Tagesordnung: 
1. Arbeitsbericht 
2 Rali * n 3 x Solbadvermaltung. Poln. in Wort und S rift, mögl. 
3. Wahlen Für Ausländer wird die Einreise-Erlaubnis seitens der Solbadverwaltung besorgt. mit kl. Nebenbetrieb geſucht zum 1 
4. Berichiebenes. 3 — freier 3 74 
hend — p. Kosmos Sp. z 9. 0., pana 
A i W ci i 1 Ich ſuche zum 15. 4. oder 1. 5. 27 
Gaeiras Klar wie auf der ie 1 1 hu 
für Landhaushalt. Nur ſolche mit gute orden DA 
— 1 iſſen wollen ihre Papiere mit Gehalt 4 
9 8 ist der 9 80 Jouanne, Dom. =. > af y 


noch bekanntgegeben. N 
dem Vortrag e 
Beiſammenſein. 


Der Dorffand. 


Suche eval, enges junges 
„als 


Stütze oder 9 


für mittleren, Underloſen Ländhaush 
gaben an Frau Emma Rau, Tur 


550 
Gesucht Eleve |275 


Dt 


GA „LANZ-GROSSBULLDOG/ 


DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE 


ROHÖLTRAKTOR 4 
I an | r 
1 0 


Ankänje u. Berkänfe . 
0% oder junger Landwirt mit > 


net IM LT 8 1 Si 5 vi — ut Schulbildung zur weiteren 
577 d NVE Date — Ausbildung, für bald od. ſpät.] Kr 
rundſtück N di 240% — Meldung. zunächſt nur ſchriftl 
i À A * — r = Coelle jun. Auen p 
79 — —— iſnowo pow. Grudziadz. 
und Mühle, . | | SE = 75 
immer nebst reicht Neben, iR GENERALVERTRE- — — j h tl ä | j 
elaß u. Stallung alles v, 9 R — Wee PE 
Peer u? ora. Land TUNG FÜR POLEN? - Rohölbetrieb  Betroleumbetried Dferdekräfte Wee 


mit prima Referenz. für deutſch. 

Schloß haus halt bald geſucht. 
Sjyizta Poznan, 
Piac Wolności 13 


gungen Mädchen, 

das das Landleben kennt, poln 

ſprechend, für eine Handels⸗ 

gärtnerei auf dem Lande fof. 

(Ere . Leichte Gartenarbeit 
t 


(ion bee e zu pert NITSCHE: SKA 


ann. črpeh. 45 MASCHINEN-FABRIK-POZNAN, UL.KOLEJOWA 1-3. FILIALE- WARSZAWA, UL.ZŁOTA 30. 


2 Eine 

l „Shrotmühle FFP 
i r wenig ges Deutſcher Landwirt, polniſcher Staatsangehbriger 
Ste, . l ſucht Landwirtſchaft 


Bäckerei, Rogoźno, Wip. 

EN COA R (evil, Waſſermühle) zu raufen oder zu pachten. 
20 30 000 21 zur Verfügung. Off. unt. 769 an die Ann. ⸗ 

Exped Kosmos Sp. z 0. o., Poznan. 


Frdbeten, Spargel 
Kohlrabi u. friche Gurken 


Habe mich in Poznan niedergelassen! 
Dr. med. F. Zerbe 


prakt. Arzt 
Sprechstunden: 9—10, 3—4 
Giogowska 51, Sniadeckich 1 
(Lohnung von Frau Dr, Köhler). 


eibhaus, Mifibeete) u. Auf⸗ 

t der Arbeiterinnen evil. ale 
Elevin. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. Lebensl. unt. 766 an Ann. 
Exped. Kosmos, Poznan. 
22 w 


. U 3 
Stellengelach 


— 


Konditorgehilfe 


tüchtige Kraft 23 J. alt, juht 
von ſofort od ſpät Stellung 


I. Klasse d. Staatl. Klassen- 
lotterie: ½ Los 10.— zł, 
1, Los 20.- z}, ½ Los 40.-21 
empfiehlt 
F. Rekosiewiez, 
Kollektur, Rawicz. 


Für Zloty 


originat Bellſigs blaue Lupine 


6,90 weiße Schürze m. Aermeln, ſehr ertragreiche, frühreife Zuchtſorte für Samen⸗ während der Saiſon kauft laufend jede Menge per Kaſſe. Bernhard Bakowski, 78 ab. 
9,50 weißer Damen- Mantel gewinnung und Gründüngung gleich wertvoll. Zwecks Vereinbarung und evtl. Abſchlüſſe erbitte Zuſchr. an eich 1 73 Panny Ums leg 
arji 4. 


Garantierte Keimfähigkeit 90—95 %- A 
Preis 16.00 Danziger Gulden je 50 kg. hi 


1 
il 


12,50 1 Herren⸗Mantel 


Paul, e 5 Lieferung nur gegen Nachnahme durch FirmaM. Kosicki, Poznań, Gwarnd 10. Wirlſchaffsb camiler, = 15 i! 
E Veſpreuß Saatzuchtgeſelſchaft. . 8. Danzig | pag Bort und Erit midio, e 
Radio ! l Sandgrube 22. Telephon: Danzig 216 70. Sporibüchſen i. Piſt olen Änderung, zum 1.3 uii als . 7 | 


Gel. OR, u. TGT a. D. Ann.Exweb i 
Wirtſchaftsben⸗ 
29 Jahre alt engl., energ. u meh in ale \ 


niffen, der poln. und deulſchen dier Klenze TR 
mächtig, fadt per ſofort oder fpätet A 70 


Anoden⸗Batterien, 60 Bolt, 
15,50 zł, Anoden⸗Batterien, 
90 Volt, 21,50 21, Anoden⸗ 
Batterien, 100 Volt, 22.50 z? 
empfiehlt zu herabgeſetzten 
Preiſen. W. Stajewski, Po- 
zuan, Stary Aynek 65. 


offer. von 85 — 21 an. Ebenfalls 
Radio- Apparate v. 9.— zl 
an Alte Militärgewehre Modell 98 
u. alte Mauſer⸗Parabellum⸗Piſtolen 


ald Beling. See 


Santtartoffeln 


— .. 2—f— — ab 500 bi n u m 5.5 
— — . Oral. Al. Spiegler Wohltmann der Wielt 20000000000000000000000000000000009 pienk 16A an bie annon Eee So 1%, 
1. Abi. Kl. Spiegler Sileſia | Jzba Rolnicza e ADEN pesi 


in meinem Haufe, im ; f | 
= Stellung 
in hereſchafti „Villich, 


Frau von 2 Yeay 


® 
® 
2. Abf. P. S. G. Ne duftri Poznan 8 
3 ee eee nicht BER :Ungewasehene Wolle 
faufe paeng zu höchſten Preiſen gegen bar, bei 


® 
© 
mit üblichen Zuſchlägen und bei größeren ©; 5 i 
Behellungen dig n 9 Monat, Wechſeltredit 2 ee rt 15 der Verladeſtation und bitte 
bel ewem AMDUAT um gefällige Einſendung von größeren Proben. 


jofort abzugeben. Fan- ah $ J. Białecki, Poznań, Grobla Ib. 


towsti, Poznan ul. Polnad. Dom. Czai b. Białośliwie, 
; ICZE, pow. Wyrzysk, Sasssnnsennnennossnnennsnnn0nnn00n 


peeso 


— Pofener Tageblatt. $+- 
2 nahmen vor der Ausrottung bewahrt werden ſollen. Sonſt gibt es 
in Europa nur mehr einige Hundert Steinböde in den Jagdrevieren 

: ® des Königs von Italien am Oſtabhang der Seealpen. 


O R 3 1 a 
Gefahren. — Einigkeit der „internationalen“ Mächte, — Der franzöſiſche Botſchafter e en 


Wefahr ei als Beobachter. ; ; Aus Wien wird uns geſchrieben: Am 16. Mai wird auf dem 
fernen Sſten es kriegeriſchen Zuſammenſtoßes Das diplomatiſche Korps in Peking beriet am Wiener Zentralfriedhof das Grabdenkmal für den großen ſchwäbiſchen 
en Aun um die Vormacht ringenden drei Großmächte.] Freitag, wie die „Chicago Tribune“ erfahren haben will, die ver⸗ Heimalsdichter Adam Mliller⸗Guttenbrunn enthüllt werden. Aus 
ihren Geile und Japan, mit Südchina und — Ruß. schiedenen Ausblicke im chmeſiſchen Bürgerkrieg wie auch über das dieſem Anlaſſe veranſtaltet der Schwäbiſch⸗deutſche Kulturbund einen 
ig ein bfelpunkf erreicht. Die Stimmung für die Erſuchen Tſchangtſolins, den Pekinger Behörden großen Schwabenzug aus Jugoflawien und Rumänien nach Wien 
ig de Milifäriichen Strafexpedition wegen der Ereig⸗ den polizeilichen Schutz des Gefandtſchaftsviertels zuſwo die Teilnehmer von der Gemeinde als Gäſte behandelt 
ki ier jetzt jo weit verbreitet, daß die Schang⸗ übertragen, da man den wohlbegründeten Verdacht hege, daß von werden ſollen. i d 
wee ppe“, wenn Amerikg und Japan wider alles der ruſſiſchen Botſchaft aus eine lebhafte kommu⸗ $ \ . 
ne nfamen A bitii che er mare perbe, Ab da 5 N Herriot über die öſterreichiſche Krije, 
adung mi affen auf der Geſan a roffen 3 RE EER 
fei. Unter den auf ber oben erwähnten Veſprechung vorgebrachten az gen 4. April. (R.) Unkerrichtsminiſter e 
e 4 Einwänden gegen die Uebertragung der Polizeikontrolle ſoll ſich abend, ‚bon Wien kommend, in Lyon eingetroffen. $ ach dem 
ame der Hinweis gefunden haben, daß ein ſolches Zugeſtändnis einen z Matin“ erklärte Herriot nach feiner Rücktehr! Das öſterreichiſche 
Matij Prägedengfall ſchaffe, der ſich in Zukunfk als hinderlich Volt habe während des Krieges viel gelitten. Gegenüber 


tra A : 5 : 1 di⸗[denen, die es an den Rand des Abgrundes geführt 
erweiſen könne. Tſchangtſolin hat nach derſelben Quelle 34 radi n, die es an de 8 gel 
Etter kale Eludenten in Pekin feifeben ire M 8 ganzen ſollen fe hätten, hege Oeſterreich aber keinen Groll mehr. Die Grenzen 
i paeit etwa 10.000 Mitglieder der Kuomintang unter der Pekinger Stu- des Landes feien ſehr eng gezogen worden. Das Land zählt nicht 
R b 0 dentenſchaft befinden. mehr als ſechs Millionen Einwohner. Es liege im Herzen Europas 
ed wie eine kleine Schweiz, die über ihre Zukunft beun⸗ 


belaſſe Die Auweiſung an die Vertreter Amerikas. 


rg Neuyork, 3. April. D ie, Evening World“ erfährt, Präſident 
! Coolidge habe den amerikaniſchen diplomatiſchen und konſulariſchen 
Beamten in China die Anweiſung erteilt, Waſhington nicht 
i aniſchen und japaniſchen Flagge. weiter mit militariſtiſcher und imperialiſtſſcher Propaganda 
le de, Geſandte hat an den Veſprechungen lediglich. zu über ſchütten. In den Anweiſungen føl die fejte Ent: 
e teilgenommen, die franzöftſche Regierung ſoll] ſchloſſenheit der Regierung der Vereinigten Staaten zum Ausdruck 
jen der Geſchehniſſe von den andern Mächten kommen, durch die Gewehre der. amerifanijden Narineſoldaten 

keine Kriſe zu beſchleunſigen, durch die die Vereinigten 
Staaten gezwungen würden, „das Spiel europäiſcher Politiker im 
Fernen Often zu ſpielen“. Die Vereinigten Staaten wür⸗ 
den das dem chineſiſchen Geſandten in Washington gegebene Ver- 
ee halten, an keiner militäriſchen Handlung gegen China teils 
zunehmen. 


Die Räumungsmaßnahmen der Amerikaner. 

Schanghai, 3. April. Der Abzug der amerikaniſchen Bürger 
aus den Städten des Innern ift nunmehr jo gut wie beendigt. 
Auch die Räumung der Küſtenſtädte macht raſche Fortſchritte; 
die geſamte europäiſche Kolonie in Ningpo befindet ſich zurzeit 
auf dem Wege nach Schanghai. Die Behörden haben durch Rund⸗ 
g funk den einzelnen Miſſionaren im Innern unter Qin- 
lm son in der Chinapolitik find geteilt. Das] weis auf die Vorgänge täglich den dringenden Nat erteilt, ihre 
) das Marit ein ſchneidigeres Vorgehen zu haben] Poſten zu verlaſſen und ih fo raſch wie möglich nach 
u eine Frineminiſterium neben den übrigen Rab] Schanghai zu begeben. Da alle Miſſionare Radioapparate 
worte friedliche Beilegung des Nankinger Zwi⸗ beſitzen, war es möglich, auch völlig vereinzelte Sta⸗ 


n 1 5 4 tionen zu erreichen. 
in den Meldungen nimmt die Er⸗ ` 
ut daß in Nanking bisher Fein Frangeſe] Zuſammenſtoßß zwiſchen Kulis und Japanern. 
de gef A der Handel auch in Südchina in Schanghai, 4. April. (Reuter) Infolge eines Streites zwi⸗ 
tehing 15 et jei, wie auch die als inſpiriertſ ſchen einem ſapaniſchen Matroſen und einem Rickſchakuli drangen 
itten, bor Vriandſchen Erklärung in den meiſten in Hankau mehrere Kulis in die japauiſche Konzeſſion ein und 
e, Fra on denen einige verſicherten, daß Große] begannen die Läden zu plündern und die ſapaniſchen Staatsange⸗ 
soll ankreich in einen Krieg mit China hinein- hörigen auf den Straßen anzuhalten und zu mißhandeln. Eine 
ch dem „Daily Ekpreß“ privatim Abteilung ſapaniſcher Matroſen wurde darauf eilig ge- 
eine Narrheit von Frankreichſlandel, die ſich genötigt ſahen, mit Maſchinengewehren 
1 zu Südchina abzubrechen auf die Menge zu feuern, wodurch zwei Chineſen verwundet 
i vtt der britiſchen Waren der franzöſiſche worden find. Die Menge wurde ſchließlich zerſtrent. Vier 
Ii weitere japaniſche Kriegsſchiffe ſollen das bereits in Hankau lie⸗ 
gende Geſchwader von drei Schiffen verſtärken. Die japaniſchen 
Matroſen haben jetzt den Schutz der Konzeſſion ſelbſt 
übernommen. $ Das Junkersgroßflugzeug D. 81 ijt von ſeiner Südeuropareiſe 
* 


Rücktritt Tſchangkaiſcheks von den Regierungs⸗ ch Deſſau zurückgekehrk. 
N geſchäften. In Marokko iſt ein Aufſtand ausgebrochen, der bereits großen 
i foi Umfang angenommen bat, BR 925 e 
ſich d Der frü ere naöftfche Kriegsminiſter Maginot hielt 
könne. eſtern eine Rede, anar e 9 ice Raumung des hein 
ndes als ein Verbrechen an Frankreich und Polen pes 
zeichnete. ! ` i 
- * f \ 
1 n Magdeburg fand eine Zuſammenkunft des Roten Front 
kämpferbundes von Eu und Meiteldeulſchtand ſtatt. Frage 
* 


ruhigt fei Trotz gewiſſer prodeutſcher Empfindungen extremi⸗ 
ſtiſcher Parteien (11) bekundet Oeſterreſch in ſeiner Geſamtheit 
lebhaſte Sympathien für Frankreich. 


Kommuniſtiſche Kundgebungen in Paris. 

n Paris, 4. April. (R.) Wie die Blätter melden, ift es geilern in 
Paris zu einer kommuniſtiſchen Kundgebung gekommen, 
als in einem Lichtbildtheater der amerikaniſche Kriegsfilm „Die große 
Parade“ gegeben werden ſollte. Etwa 200 Kommuniſten verſuchter 
die Aufführung mit Gewalt zu ſtören. Erſt durch das Eingreife 
einer Polizeigruppe von etwa 40 Mann gelang es, die Ruheſtörer zu 
vertreiben. 12 Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Der Geſundheitszuſtand des Königs von Rumänien. 


Paris, 4. April. (R.) Wie avag” mitteilt, ift bei dem Kron⸗ 
prinsen Karol von Rumänien geſtern abend ein Telegramm aus 
Butareſt eingegangen, demzufolge der Geſundheitszuſtand des Königs 
i des Königs teine Beunruhigung mehr vers 


Weiterer Vormarſch der Kantontruppen. 
London. 4. April. (R.) Die Blätter heben hervor, daß die Südtruppen 
AA sa un 928 ba 5 Schanghai und Nanking keine Zeit 

i ein großer Bormarſch in nördlicher Richtun 
mit Peking als Ziel in vollem Gange 5 i aria 


pen 5 macht ſich zum König von Hedſchas. 
aris. 4. April. (R.) Wie aus Jeddah gemeldet wird, hat ſich 
der Tu der Wahabiten Ibn Saud = 11155 von Hedſchas 
und Aedſchd erklärt. Dieſe Nachricht hat große Anteilnahme 
wachgerufen. 


Dawes nicht Präſidentſchaftskandidat. 


Havanna, 4. April. (R.) Vizepräſident Dames, der von 
ſeiner Panamareiſe zurückgekehrt it erklärte, wie aus gut unter- 
richteter Quelle mitgeteilt wird, er beabſichtige nicht für die 
amerikaniſchen Präſidentenwahlen zu landidieren. f 


In einem Sat. 


Amerig 


chtet werden. Vis geſtern ſpät abends war 

e t Vorſchläge der Regierungen bon Waſhington 
dur Erzwingung der 5 anzuwendende 

y eingetroffen. Die ſtrengere Auf- 
+ nach ankinger Ausſchreitungen fol fi im bri- 
Ming en dem Eingang des ausführlichen erich ts 
eſetz yon fanden britiſchen Sonfularbeamten Wal - 
Goldenen, der einwandfrei feſtgeſtellt habe, daß die 
iner Weit mit vollem . gehandelt 
b Jur nc Hand geglitten 


r 175 en io 5 N x 
e altung übt bisher no apan, das 
ben i neuen aus Vertretern der drei Vertrags- 
en p gef erfuchungsausfchufies über die Nankinger 

geschlagen hat. Die Meinungen im japa- 


erſuch Tſchiangkaiſcheks an n, ſeine e tterte lu 
fügp dung in 50 . ange, dat er al 2 
Aana flon N Wangſchingwais fid ert 


i Neue Erfolge der Südtruppen. 

Schanghai, 4. April. (R.) Die Belebung von Pengfu durch 
die Südtruppen wird amtlich beſtätigt. Bei ihrem weiteren Vor⸗ 
marſch nach Norden an der Eiſenbahnſtrecke Tientſin—Pukau follen 
die Südtruppen bereits mehrere wichtige Erfolge erzielt haben. 


Der König von Belgien ift inkognito geſtern in Paris einge- 


Truppen könne „offenſich troffen 


marſchieng haben, Tſchiangkaiſchek beat tige, 
fa Are n nd bort hund eine 120 atsſt 1 5 ch 
Üdchinas aufzuwerfen. 


ö ede — a 
des franzöſiſchen Staats- 
gen eine) „Der franzöfiſche Staate präſident Dou⸗ 
Wen Alle beds die anläßlich der Einweihung des 
ne fein ihm gehalten wurde: „Frankreich habe 
Í rfahen Friedens liebe gegeben, da 
zu es eine bans x ' 1155 aks non dergeffen 
Ü afte und wi 

Age! y,,Ötankteih wil nicht mehr in der be: | ngendlier zogen durch die Straßen m 
iBlofTen, energie 4 te und arbeiten, dem Potemkin⸗Film“. 

1 eln Böller a ache Bis au] Die Anſchlußßfrage in der öſterreichiſchen Jugend. 
ber nicht vergeſſen. daß die Schwächung pz. Bekanntlich T ari die evangeliſche Kirche Oeſterreichs dem 
reichen Landes im allgemeinen bei] Deutſch⸗Evangeliſchen rchenbund an, in dem ja nicht nur die evan⸗ 

edi find, die Ni e Verſuchung geliſchen Landes kirchen Deutſchlands⸗ ſondern auch die deutſchen evan⸗ . 
u teden glich durch die Aufrechterhaltung einer geif en Gemeinden in den polnifch gewordenen Gebieten, ſowie dief Die Pfälzer Zentrumspartei hat ſich gegen das deutſch⸗frauzö⸗ 
Sccherhe Devenſivkraft garantiert ein Volk deutſchen Auslandegemeinden in Amerika, Braſilten, Konstantinopel] ſiſche Handelsprobiſorium gewandt, da dies den deutſchen Weinbau 
eit feiner Grenzen und fann in Frieden | UIW. zuſammengeſchloſſen find. In einer Urabſtimmung der Mits| bedrohe. 1 ER 
1025 lieder aller Vereine, die im Oeſterreichiſchen Nationalverband junger * 
änner vereinigt find, wurde mit beinahe völliger Einſtimmigtelt der“ Ein Antrag bulgariſcher Abgeordneter aller Parteien verlangt 
Beſchluß gefaßt, na mit dem Reichsverband Evangeliſcher Zunge | die Aufhebung der Militärkontrolle. 0 
mänfterbünde, mit dem fon vorher Beziehungen e hatten, 5 5 * 
0 8 Die berichtet wird, herrſchen feit einigen Tagen über gang 
ran 


zuſammenzuſchließen. 
reich heftige Stürme, die großen Schaden anrichten. 


Aus anderen Ländern. 


Eine Zigeuner ⸗Wahlliſte. 

Aus Wien wird uns geſchrieben: Bei den letzten Gemeinderats 
wahlen im Burgenland nahmen faſt alle burgenländiſchen Zigeuner 
teil, welche das Wahlrecht beſitzen. In den meiſten Gemeinden gaben 
fie ihre Stimmen für die verſchiedenen volitiſchen Parteien ab. In 
Sulgriegel haben die Zigeuner jet och eine eigene Wahlliſte eins 
gereicht, aber wegen dieſer Zigeunerliſte entfiel die Wahl. Die Wahl⸗ 
lifte enthielt nämlich ſchwere Formſehler. An Stelle der Unter: 
schriften der Wahlbewerber und bei den Untetſchriften der Lifte — es 
find deren zwanzig vorgeſchrieben — ſtanden melſt nur Harder da 
6 Fragen z bie Zigeuner 5 2 an ae a ae a. ar 
0 en der Fremdenvolitik de „Sulzriegel von der Zigeunerliſte erru € ti en zur 
Selen warſorge En An ehörige ee denn, wie fie meinen, Tonne dean gs Mamer 3955 ” vn Erklärung der 
; rden an den Verhandlun der] meinderate mit unziviliſterten Bigew l en. So ſetzten d ` ; 5 
rer. Adolf Müller and 181 a fie durch, daß die Zigeunerliſte vorläufig nicht anerkannt und die Wahl Straßen z Namen der Stadt Poſen 
ite mimiſteriums des Au wärtigen Amtes [auf ein ſpäteres Datum verſchoben wurde. Die Zigeuner wollen aber (polniſcher Text), \ 

Me tetinehmen. Der Schweizer Deles nächſtens wieder kandidieren. Gr. 80, 104 Seiten, ſteifbroſch. 


der Poltzeiabt i 
À jeiabteilung des Eidgenöſſiſchen ; itzt die Steinböcke. Preis 3 Ziot 
gebun „Pro. Dr. Dea quis. Jugoſlawien ihig (nach auswärts mit 8 


* 
Die Gewerkſchaftsinternationale faßte in Paris den Beſchluß, 
daß der Völkerbund ſich mit dem Bal ankonflikt beſchaftigeſt fol 
* 


werden. Schon am Nachmittage war im Lichtſchauſpielhaus durch 
eine Gruppe junger Leute die ſich offenbar verabredet hatten, die 
1 ſtört worden, lea ein Teil der Zuſchauer flucht⸗ 
artig den Saal verließ. Erſt durch die Polizei wurde die Ruhe wieder 
hergeſtellt, die die Perſonallen der Ruheſtörer aufnahm. Am Abend 
wiederholte ſich die Kundgebung im Filmpalaſt, 
wo die Demonſtration mehrere Stunden andauerte. 
Es wurden Stinkbomben geworfen und heftige Radauſzenen Vers 
anſtaltet. Schließlich mußte die Polizei wieder einſchreiten, 
um das Theater von den Radaumachern F. Eine Gruppe 
t den Rufen: „Nieder mit 


Auf dem Landesparteitag der Deutſchnationalen Volkspartei 
lich pern Reichsernährungsminiſter Schiele über die poli⸗ 
iſche Lage. 


nober ſprachen Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und Dr. Jarres. 


* 
Tſchangkaitſchek beginnt die bewaffneten Arbeiterorganiſationey 
zu entwaffnen, wobei es zu ſchweren Kämpfen kommt. 
+ 


. . * 
Wie die Blätter zu berichten wiſſen, darf der ehe malige Kron⸗ 
prinz von Rumänien nicht mehr zurückkehren. 
* 
Dr. Streſemann äußerte ſich in einer Tagung der Deutſchen 
Volkspartei zur Sontordataftagd: sa 


Der Allgemeine Automobili 
ub Gau 
t Eten Schloßplatz in Berlin aus ſeine 
8 2 150 Automobile und 160 Motors 
Wagen 11 7 Wriezen wollte der Wagen eines 
berholen. Dabet brach das rechte 
Ihlug ſich mehrmals. Die 
ze geſchleudert. Alle ver Inſaſſen 
en in ein Krankenhaus gebracht. 
fih bei einem Zuſammenſtoß 
Begieit einem Motorradfahrer, Der Führer 
f ter wurden vom Rade geſchleudert 
9 
ze 


zer 
April Verhandlungen in München. 


Über . Heute beginnen hier deutſch⸗ſchweize 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Rober: 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Veilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 O. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Po zu d n, ul. Zwierzyniecka 6. 


í : 8 Belgrad wird uns geſchrieben: Das Forſtminiſterſum ; Se AA 
dä, cs gegen den Polemkin⸗Film. hat am 2 erlaſſen wonach die Jagd auf Steinböde in der Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 
Tu Gehen janen in Munchen ft ürs|trainiiten A penweit verboten wird,. An den Abhängen des 


Be 
ater ftatt. Wie die Morgenblätter berichten, 


i ſagenhaften Xriglaugebietes leben nämlich noch etwa viergi 
rn der Potemkin-Fllm zugleich aufgeführt! Sl 3 


Stück diefer feltenen Tiere, die jetzt durch geſetzliche Schuhmaß⸗ 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Ake, 


ozuan, ul. Iwierzyniecka 6. 


— 


i * 
Bei der Feſtkundgebung anläßlich der Bismarckfeier in Han⸗ 


Pr 


—Voſener Tageblalt. >= 


„| Rinso 


ul, waescht, waehrend Sie 
Terniehe, dem Radio lauschen. 


AS freudvolle Glück auf dem Gesicht dieser guten alten Leutchen kommt 


Die rühmlichst bakanntak 


Hansa-Schrot- un 


Quetschmühlen ag 
sind in Polen wieder zu haben and “= 
auf meinem Lager besichti& a 


Woldemar Günter; 12 5 I 


Landw. Maschinen u. Bedartsartikeh, e 
Tel. 52-25 Sew Mielz 


Maler nicht nur vom Genuss des Radiokonzerts! ria 
. Hin und wieder guckt Mütterchen hinüber und sieht, dass all ihre schwere 
Größte Auswahl Wäschearbeit für sie getan wird, fast ohne selbst die Hand zu rühren— 


wunderschön getan durch blosses Einweichen der Wäsche mit RINSO, 


1 RL Morgen früh wird sie die Wäsche einfach ausspülen, schon ist diese fertig 
billigsten Preisen zum trocknen. . In der Zwischenzeit ganz Ohr für den Rundfunk ! 


In Paketen 


bietet die Firma 
überall erhältlich. 


Lever Brothers 
e 


Į Lai Hi o7 Win R zd j | Limited, England. 


Gegründet 1896. 7 


í Teppich-Contrale 


ul. 27 Grudnia 9 


DIE BESTEN! 


Kino „RENAISSANCE“, 


Vom 4. bis 10. April: Der 


BUSTER KERTO 
1000 Bräute 42 7 


Für Jugendliche gest? 


L. Reid, Warschau, Hauptpost, Postschliessfach 1 
. een chen n 
a zu zenden. 
Das Töchterheim Scherpingen „Sicht 15 
jun ge einen 111 höherer ehn fay 
Einführung in den ländlichen Haus si kan 0 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen. m 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung di 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 
u Nee e von da ab die opere 
ezerbiecin p. Rukoſin, pow. Teew 
~i ereins Frau Helene Messe 
bora 19 (Samborſtraße). Schulbeginn 


Nervöse Neurastheul® 


die an Reizbarkeit, W: llensſchwäch ER 


Melancholie, Lebensüberdruß, © 0 A 

ſchmerz, Nervoſität, Hypochondrie been Eg N 
über 

D 


Korosianier 


80 
Meter von 4 zł an. 


| Tamer 
Theodor Hey's 

i neueste verbess. Auslühr. 
„Fruchthilfe* 

inallengangbaren Breiten 

ab Lager Poznań konkur- 

renzlos billig lieferbar. 


Fünserstreuer 
„Westfalia“ 
Ersatzteile, 

kompl. Goliathketten. 


@chreimühlen 
e eee 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznan. Ersatzwalzen. 


ln ileh -H annen 
Rh ühler 


st 5 5 ee Messeimer 


RG.Sr80% 158 


MÖBEL 
in grosser Auswahl 
zu günstigen Zahlungsbedingungen. 


A. Baranowski, 


Poznań, ul. Podgórna 18. 


| 
i 


und Magenſtörungen leiden, erh 
Broſchüre von Dr. Weise í 
Dr. Gebhard & C0» 


BERNER Bilanzen 
Neuanfagen, Sahresabichlülle, 
ſämtliche Steuerangelegenheiten, 5 
auf Schreibmaſcht ine 
„Pop raw 
unter Net 4 ng kart 3 
Poznań, ul. Dzialyástió 


5 | 
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Am 30. März entſchlief in Berlin mein früherer 
Chef und Inhaber der Firma Carl Hartwig 


Auguſt Nallich. 


In í H. Jan Markowski 
Poznań, 


Sew- „ Mitiyiskiego 23. 
Tel. 52-483. 


Gritklaiges, u 
Mühle ng, h 


vollſtändig ne 


Konverjalion 5 dend. er ove d haet h 
ja Land, dicht vor König 61 g 

im Po lniſchen erkeilt intellig. illens taufen 

junge Dame (Polin), . Origl. Eri ober Wermier fi 115 m ee 

fehler! A ng b. t er . 55 

an die Geſchäſtsſt. d. Blattes. Ich werde ſein Andenken ſtets hoch in Ehren halten. ban WENEIDEREN Objekt ift für kap ita 

an bie eikä Runkelrüben⸗Samen 


Goldgr” 225 
Schloßartiges Wohn haus 2 
M Wee 25 


Off. unt. E. Tr 196 © 
stein. & Vogler, en 


(gelbe Edendorfer). Für Wieder- 
verkäufer 3 
Dom. Czaicze, 
pow. Wyrzysk, 


Stirkerinnen 
für Maſchine u. Hand geſuchk. 
9 | Pozn. Wytworniga Robö- 
tet, Poznań, ul. Wiella 20. 


1 


Erich Klause. 


Poznan, den 4. April 1927. 


-4 Daimler- 
Laſtwagen, 


in beſtem Zuſtande, fahrbereit, 
umſtändehalber fofort, billig 
verti A Ban unt. 751 
an die Gef tsſt. d. Bl. erb. 


— e 
.... ck a D aea ³˙ w a a. 8 


Am 30. März d. Is. entſchlief in Berlin der 


Kaufmann August Dittrich 


deſſen Einäſcherung am 2. April d. Is. im Krematorium Wilmersdorf ſtattgefunden hat. 

Der Verſtorbene war bis Ende des Jahres 1918 Inhaber der Firma Carl Hartwig, welche er dank ſeinen hervorrag 
ſchaften zu großem Anſehen gebracht hat. 

Wir werden ſeine Perſönlichkeit immer hoch in Ehren halten und wollen uns ſeine Tätigkeit als Vorbild gelten laſſen. and 


C. Hartwig, Aktiengesellschaft: Der Vorst? 


enden 


